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Landwirtſchaftlicher Unterricht beim Militär.
Eine der größten Schattenſeiten unſerer im allgemeinen

ſo vorzüglichen Wehrpflicht ift ihre indirekte Be
günſtigung der Landflucht. Die Eindrücke, die
der vom Lande kommende Rekrut während ſeiner Militär-
zeit von der Großſtadt erhält, ſind oft ſo verlockende, daß
er den Verbleib im Trubel des ſtädtiſchen Lebens der Rück
kehr in die ländliche Heimat vorzieht. Für ihn hat die
Stadt den Reiz des Neuen, und es iſt daher kein Wunder,
wenn er nur ihre guten Seiten ſieht, denn dieſe treten
für ihn, deſſen Auge noch nicht an ſtädtiſche Verhältniſſe
gewöhnt iſt, grell hervor, während die ſchlechten Seiten
vor ihm verborgen bleiben. Dieſe Urſache der Land
flucht iſt nicht allein bei uns, ſondern auch im Auslande
Gegenſtand der Sorge für die Regierungen geweſen und
man hat verſchiedene Mittel zu ihrer Bekämpfung vorge-
ſchlagen und angewandt. Als das wirkſamſte hat ſich bis
her die Erteilung land wirtſchaftlichen
Unterrichts in den Kaſernen erwieſen, um
deſſen Einführung in Deutſchland ſich zuerſt Oekonomierat
Maier-Bode in Augsburg verdient gemacht und der
Nachahmung im 1. preußiſchen Armeekorps und in der
heſſiſchen Diviſion gefunden hat. Die Bu dgetkom-
miſſion des Reichstages hat ſich ebenfalls
ſt immendem Sinne geäußert.

Es dürfte wohl des näheren intereſſieren, in welcher
Weiſe der erſte Verſuch von Oekonomierat Maier-Bode beim
2. Chevauxleger- Regiment in Augsburg verlaufen iſt. Es
beteiligten ſich zunächſt 50 freiwillige Teilnehmer an den
1 1ſtündigen Vorträgen, die abends im Unter-
offizier-Speiſeſaal gehalten wurden und folgende Themata
behandelten: Entſtehung und Zuſammenſetzung des Bodens;
ſeine Bearbeitung; Bau und Leben der Pflanzen; Zu-
ſammenſetzung und Gewinnung des natürlichen Düngers;
die künſtlichen Düngemittel; Saat, Pflege und Ernte der
Kulturgewächſe; Schutz der Pflanzen; Kampf gegen Un-
kräuter; Getreidearten und ihr Anbau; Kultur und Pflege
der Wieſen; Futterbau auf dem Acker; Obſtbaumpflege;
Ernährung der Haustiere; das Pferd und ſeine Zucht; das
Rind und ſeine Pflege und Zucht; die Milch und ihre Ver
wertung; Züchtung und Haltung der Schweine; das Nutz
geflügel auf dem Lande; die Einrichtung des landwirtſchaft-
lichen Betriebes; landwirtſchaftliche Buchführung uſw. Die
Vorträge wurden in einfacher, dem Verſtändnis der Sol
daten angepaßter Form gehalten und durch Demonſtrationen
und Experimente belebt; ferner wurden Druck
ſchriften, welche ſich auf die Vorträge bezogen, koſten-
frei an die Teilnehmer verteilt. Dieſe Druckſchriften
ſchickten die Soldaten vielfach nach Hauſe, wo man mit leb-
haftem Jntereſſe die land wirtſchaftlichen Kurſe verfolgte.
Zur Auskunft über landwirtſchaftliche Fragen wurde
während der Dauer des Kurſus im Unterrichtsſaal ein
Briefkaſten angebrachl, in welchen die Fragen eingelegt
werden konnten, die in der nächſten Stunde beantwortet
wurden. Um jede Scheu zu bannen, wurde geſtattet, die
Anfragen ohne Namensnennung in den Kaſten zu legen.
Ferner wurde noch einer land wirtſchaftlichen Maſchinen-
fabrik in Augsburg ein Beſuch abgeſtattet. Rühmend hebt
der Bericht hervor, daß zum Gelingen des Kurſus vor allem
auch die rege Beteiligung des Offizierkorps
beigetragen hat. Das erfreuliche Ergebnis des Kurſus
war, daß alle Teilnehmer bis auf einen, welcher Stellung
in einem auswärtigen land wirtſchaftlichen Betriebe annahm,
nach ihrer Entlaſſung aus dem Dienſt in ihre ländliche
Heimat zurückkehrten. Dieſer erſte Verſuch fand großen
Anklang in den anderen Garniſonen, wo ebenfalls dieſe
Kurſe eingerichtet wurden. Jn München hatten ſich 800
Mann gemeldet, ſo daß eine Trennung nach alten und
neuen Mannſchaften vorgenommen werden mußte.

Die Vorteile des landwirtſchaftlichen Unterrichts
an die Soldaten ſind für die vom Lande ſtammenden Teil-
nehmer nach Maier-Bode folgende: 1. der landwirtſchaft-
liche Unterricht bringt in das Soldatenleben eine an-
regende Abwechſelung, für welche die Mannſchaften
den Vorgeſetzten ſehr dankbar ſind. 2. Das Jntereſſe
der Soldaten an der Landwirtſchaft wird rege gehalten.
3. Bei Soldaten, die ſchon vor der Militärzeit landwirt-
ſchaftlichen Fachunterricht genoſſen haben, werden die
Kenntniſſe befeſtigt und erweitert 4. Soldaten, die keine Gelegenheit gehabt haben, landwirtſchaft
lichen Unterricht ſonſt zu genießen, ſind jetzt in der Lage,
nach Beendigung ihrer Dienſtzeit neue Kultur-
methoden, eine rätionellere Zucht und Haltung der
Nutztiere und andere Verbeſſerungen aller Art
in den eigenen Betrieben einzu führen. Vor allem
werden die vom Lande ſtammenden Mannſchaften durch den
Unterricht erſt einmal darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Beſchäftigung als Landmann den ſtädtiſchen Berufen zum
mindeſten gleichwertig iſt, während ſie ſich bisher nur zu
leicht dem dummen Aberglauben hingaben oder ihn ſich
einreden ließen, daß die Beſchäftigung in der Stadt, und

in zu

war ſie auch noch ſo gering, etwas feineres und beſſeres
war. Andererſeits iſt auch nicht zu verkennen, daß dieſer
Unterricht auf die ländliche Bevölkerung inſofern
eine günſtige Wirkung ausübt, als hierdurch bei ihr das
Verſtändnis für Heer und Flotte mehr und mehr zunimmt.

Freitag, 17. Juli 1908.,
Die unterbrochene Fahrt des Grafen Zeppelin.
Wer angenommen hatte, daß Zeppelin durch die Un

fälle vom Dienstag und Mittwoch irgendwie in ſeiner
ſicheren Erwartung, daß ihm die Dauerfahrt voll gelingen
werde, erſchüttert worden ſei, der verkennt den Charakter
des Mannes gänzlich. Die beiden letzten Tage haben ihm
kaum eine Enttäuſchung gebracht, denn es war ja nicht
ſein Werk, das ſich mangelhaft erwies, ſondern die Hilfs-
maſchinen, deren Herſtellung und Bauart ihn nur mittel-
bar etwas anging. Leute, die ihn Mittwoch nachmittag in
Friedrichshafen ſahen, verſichern, daß ſein Geſichtsausdruck
ebenſo gelaſſen und ruhig und kaum ernſter geweſen ſei
als in früheren Tagen.

Ueber die Störung vom Dienstag haben ſich nach der
„Tgl. Rdſch.“ Fachleute folgendermaßen ausgelaſſen: Das
Luftſchiff fuhr mit 200 Kilogramm Uebergewicht
aus und arbeitete, ſolange beide Motoren wirkten, aller-
beſtens, auch nach ſeiner Aufſtiegfähigkeit, obwohl das
Luftſchiff durch die Mehrbelaſtung ſchwerer als die
Luft war. Es lag im techniſchen Plan, daß ſich das
Uebergewicht bis zur Fahrt nach Baſel ausgeglichen haben
werde, weil das Luftſchiff ſtündlich um etwa 70 Kilogramm
an Benzin- und Oelverbrauch erleichtert wird. Da er-
eignete ſich der geringfügige Motorſchaden, der darin be-
ſtand, daß an der Kühlungsſchraube ein Flügel durch die
Schwungkraft ab geſchleudert wurde. Es gelang zwar ſo
fort, mit Bord mitteln (das Luftſchiff hatte Reſerve-
teile an Bord) den Schaden auszubeſſern, aber ſolange
nur mit einem Motor gefahren wurde, mußte Ballaſt
abgegeben werden, um bei der erwähnten Ueberlaſt
den Auftrieb zu behalten. Und nach der Meinung der
Jngenieure empfahl es ſich deshalb, heimzukehren und die
Fahrt aufs neue mit vollem Ballaſt zu beginnen.
Eine kürzere, etwa acht- bis zehnſtündige Fahrt hätte das
Luftſchiff ſelbſtverſtändlich leiſten können, für die „große
Fahrt“ aber will man die Ausreiſe mit allervorfichtigſter
Ausrüſtung und unvermindertem Ballaſt beginnen. Daß
das Luftſchiff noch Ueberlaſt mitführen darf, beweiſt, daß
der Zeppelinſche Ballon allein durch die Arbeit ſeiner
Schrauben und durch entſprechende Ein-
ſtellung ſeiner Höhenſteuer ſich trotzdem
in die Luft zu erheben vermag. Es iſt dies ein
ſehr großer Vorteil, weil ja allmählich durch den Benzin-
verbrauch das Flugſchiff immer leichter wird und dann von
ſelbſt in der entſprechenden Höhe ſchwimmt. Noch im ver-
gangenen Jahre hat ein Fachmann auf das entſchiedenſte
beſtritten, daß das ſtarre Luftſchiff durch die Wirkung
ſeiner Höhenſteuer in ſenkrechter Richtung mehrere hundert
Meter nach oben oder nach unten manövrieren könne.
Zeppelin ſelbſt hatte dagegen ſtets betont, daß er mit
dynamiſcher Kraft Drachenwirkung kann man es auch
nennen in höhere Luftſchichten kommen könne, als ſie
ein Ballon nach dem jeweiligen Gewichte ohne Höhenſteuer
erreichen könne. Die Hebekraft gab er dabei auf 700 Kilo-
gramm an.

An ſeinem natürlichen Auftrieb, den das Gas dem
Luftſchiff verleiht, verliert es an einem Tage nur wenig.
Bekanntlich ſind in den 19 Zellen des ſtarren Tragballons
19 Kugelballons untergebracht, die zuſammen
15 000 Raummeter Waſſerſtoffgas faſſen, das zum größten
Teil aus der chemiſchen Fabrik Griesheim bei Frankfurt,
zum kleineren Teil von Luzern bezogen wird. Bei der
Vorzüglichkeit der Hüllen ſie ſind aus dem Kontinental-
Ballonſtoff der Kontinental-Kautſchuk-« und Guttapercha-
Kompagnie zu Hannover gefertigt beträgt der täg-
liche Verluſt an Auftrieb nur rund 20 Kilogramm. Die
größten Einzelballons, von denen jeder acht Meter mißt,
befinden ſich über den Gondeln. Die Motoren mit ihren
220 Pferdekräften wiegen 500 Kilogramm. Sie ſind
ſchwerer als die Motoren bei den anderen Syſtemen, ver-
brauchen dafür aber weniger Benzin (von dem 2400
Kilogramm an Bord ſind), als ebenſo ſtarke, aber leichtere
Maſchinen. Das hat der Erfinder nnchgewieſen, ebenſo
wie den Umſtand, daß kleinere, aber ſich ſchneller drehende
Schrauben günſtiger als größere, aber ſich langſamer
drehende wirken. Die Schrauben wurden ſo lange durch
Beſchneiden der Flügel verkürzt, bis der geeignetſte
Drehungswert für die Motoren herauskam.

Die große Vorſicht, mit der dieſe Dauerfahrt gemacht
wird, und die Erwägung aller Möglichkeiten bis ins kleinſte
und die „Form“, in der die Zwölf- und Neunſtunden-
fahrten durchgeführt worden ſind, laſſen es als ſicher er-
ſcheinen, daß, wenn die 24ſtündige gelingt, dann zwei,
drei- oder mehrmal 24ſtündige Reiſen mit Leichtigkeit
werden ausgeführt werden können, wenn die Witterung es
erlaubt. Aber bei Sturm und ſchlechtem Wetter zeigt ſich
auch kein Vogel in der Luft! Das Jntereſſe der Fachleute
wird ſich im übrigen hauptſächlich auf den Landungs-
akt, der auf dem Konſtanzer Exerzierplatz erfolgen ſoll,
konzentrieren. Und zwar wird man dieſer „Landung“ nur
deshalb geſpannt entgegenſehen, weil man die Fähigkeit
des „ſtarren“ Schiffs dazu bezweifelte. Doch wird dagegen
geltend gemacht, daß die wunderbare Steuerfähigkeit des
Fahrzeugs in der Vertikalebene und ſeine große Stabilität
in bezug auf die Höhenlage die Landungen ſehr leicht und
glatt verlaufen laſſen wird. Was „Landen“ heißt,
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werden die Aeronauten, die ja bisher eigentlich nur ein
Stranden kennen, überhaupt erſt von den Motorluft-
ſchiffen lernen.

Der Geldbedarf des Reiches.
Offiziös wird uns aus Berlin geſchrieben: Von ver-

ſchiedenen Seiten wird in letzter Zeit an die Regierung die
Forderung gerichtet, ſie möchte, ehe ſie im Reiche neue
Einnahmen bewilligt erhalten will, eine Zu-
ſammenſtellung derjenigen Ausgaben vor-
nehmen, die in nächſter Zeit zu decken ſind. Jn dieſer For
derung wird ganz richtig unterſtellt, daß nicht Einnahmen
auf Vorrat bewilligt werden ſollen, ſondern daß die Höhe
der neuen Steuererträge mit derjenigen der notwendigen
und deckungsbedürftigen Ausgaben harmonieren ſoll. Di e
Regierung hat von jeher auf einemgleichen Standpunkte geſtanden. Es darf
deshalb auch als ſicher angeſehen werden, daß bei der Dar-
legung der Reichsfinanzvorſchläge im Reichs-
tage auf der Regierungsſeite der Begründung der Reform
durch die Zunahme der notwendigen Ausgaben und der
Darſtellung der letzteren ein breiter Raum eingeräumt
werden wird. Hier wird es aber Ueberraſchungen kaum
geben. Während über die Pläne zur Aufbringung der not-
wendigen Neueinnahmen Stillſchweigen gewahrt werden
dürfte, bis der Bundesrat ſich ſchlüſſig gemacht hat, iſt der
größere Teil der Ausgaben, die gedeckt werden müſſen, be
kannt. So braucht man nur einen Blick auf den Reichs-
haushaltsetat für 1908 zu werfen, um einen der weſent-
lichſten Gründe der Reichsfinanzreform zu erkennen, Jn
dieſem Etat werden die Matrikularbeiträge mit 318,1 Mill.
Mark und die Ueberweiſungsſteuern mit 195,7 Mill. Mark
aufgeführt. Die Differenz zwiſchen beiden, alſo 122,4 Mill.
Mark, ſtellt den Fehlbetrag im Reichsbudget
dar. Nun ſind ja im Reichsfinanzgeſetz vom Jahre 1906
die Bundesſtaaten verpflichtet worden, etwa 24 Mill. Mark
mehr an das Reich zu zahlen, als ſie durch Ueberweiſungen
von ihnen erhalten, aber trotzdem würde noch ein Fehl-
betrag von rund 100 Mill. Mark im Budget des Reiches
ſchon nach dem Etat für 1908 verbleiben. Ein weiterer
Blick auf den Etat zeigt, daß wegen Mangels an Mitteln
ſogar eine in dem gleichen Reichsfinanzgeſetz vorgeſehene
Maßnahme nicht hat durchgeführt werden können, es iſt
die Reichsſchuldentilgung. Wenn ſie nur in der
beſcheidenen Weiſe der preußiſchen Schuldentilgung, alſo
mit Prozent, durchgeführt wird, erfordert ſie etwa
25 Mill. Mark jährlich. Dadurch, daß namentlich auf Be
treiben des Reichstages dem Reichsinvaliden-
fonds Laſten aufgebürdet wurden, an die bei ſeiner
Dotierung nicht gedacht wurde, iſt ſeine Aufbrauchung in
einigen wenigen Jahren als ſicher anzuſehen. Die ge-
ſamten Ausgaben, die bisher aus ihm gedeckt wurden, wird
man auf den allgemeinen Reichsetat übernehmen müſſen.
Sie machen nicht weniger als 30 bis 40 Millionen Mark
jährlich aus. Das neue Flottengeſetz ſtellt größere
Anforderungen an den Reichsſächel. Auch dürfte ange-
ſichts der allgemeinen politiſchen Lage mit der Ent-
wickelung unſerer kriegeriſchen Kraft zu
Lande nicht innegehalten werden. Wir werden nicht nur
die Fortſchritte der Technik der letzten Jahre, ſondern auch
die ſtetige, ſtarke Zunahme unſerer Bevölkerung für die
Zwecke der Landesverteidigung voll ausnutzen müſſen. Wie
viel die mit Rückwirkung ab 1. April 1908 einzuführende
Aufbeſſerung der Dienſteinkommen der Reichsbeamten
und Militärperſonen erfordern wird, wird man
aus den Entwürfen erſehen, die dieſerhalb mit dem Reichs-
finanzreformplan an den Reichstag gelangen werden. Daß
es ſich aber auch hier um eine recht beträchtliche Anzahl
von Millionen handeln wird, iſt ohne weiteres klar, wenn
man auch nur die Zahl der in Betracht kommenden Per
ſonen überſieht. Und dazu kommt, daß es ſich nicht bloß
um die Deckung notwendiger Ausgaben, ſondern
auch um die Erſetzung von alten Einnahmen handeln
wird. Bekanntlich iſt von den geſetzgebenden Körperſchaften
des Reiches erſt vor kurzem das Geſetz beſchloſſen, wonach
die Zuckerſteuer vom 1. April 1909 ab auf 10 Mark
von 100 Kilogramm Reingewicht herabgeſetzt werden ſoll,
ſofern bis dahin Geſetze zuſtande kommen, die eine Er-
höhung der eigenen Einnahmen des Reiches um mindeſtens
35 Millionen Mark jährlich bezwecken. Kommen ſolche
Geſetze erſt nach dem 1. April 1909 zuſtande, ſo erfolgt die
Herabſetzung der Zuckerſteuer gleichzeitig mit deren Jnkraft-
treten. Es iſt alſo ſicher, daß mit der Finanzreform ein
Zuckerſteuerausfall von beträchtlichem Umfange verbunden
iſt, und daß dieſer durch jene gut gemacht werden muß.
Schon dieſe Aufzählung, die durchaus nicht vollſtändig iſt,
zeigt, um welche großen Beträge es ſich handeln wird.
Hunderte von Millionen neuer Steuern
ſind aufzubringen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
die Regierung ſich nicht Steuern auf Vorrat bewilligen
laſſen wird. Es wird Mühe genug koſten, die Schwierig-keiten zu überwinden, die ſich der Deckung der durchaus not
wendigen Ausgaben und dem Erſatze der durch Geſetz feſt-
gelegten Steuerausfälle entgegenſtellen werden. In dieſer
Beziehung darf man alſo wirklich überall beruhigt ſein.
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ſeine „Lehren“ ganz aus

Selbſtändigkeit zur Folge hat.
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Handwerk und Kunſtgewerbe.
Ueber die verworrenen Pfade, die der liberale National-

ökonom Profeſſor Werner Sombart zu gehen vflegt,
ſind unſere Leſer ja ſchon zur Genüge unterrichtet.

dem Geiſt des Liberlismus
geboren ſind, müſſen wir ihm ja zugeben, daß ſeine Schluß
folgerungen nicht weſentlich anders hätten werden können,
als ſie eben geworden ſind. Jn einer ſeiner Skizzen
„Kunſtgewerbe und Kultur“ macht er wieder einmal ſeinem
Unmute über das „rückſtändige Handwerk“ Luft, indem er
dem Großbetriebe im Kunſtgewerbe das Wort
redet: „Der Grundgedanke der neuen Ordnung iſt: Sorge
zu tragen, daß ein Geiſt nicht nur für tauſend, ſondern
für zehntauſend, für hunderttauſend Hände genüge“. Alſo
fünfzigtauſend Menſchen, für deren Menſchenrechte doch
ſonſt der Liberalismus ſo energiſch das Wort ergreift, mit
lebendigen Seelen, mit Empfindungen des Herzens, mit
Regungen des Geiſtes, mit Kenntniſſen und handlicher Ge-
ſchicklichkeit, die doch zum letzten Ende vor allem auf eine
geiſtige Jnnenarbeit zurückzuführen iſt, ſie alle ſollen im
Reiche des Geiſtes enterbt werden und willenloſe
Handwerkszeuge eines menſchlichen Geiſtes
werden. Sehr richtig bemerkt „Das Reich“ dazu: Wer in
jedem Menſchen eine unſterbliche Seele ſieht, bäumt ſich
wider eine ſolche Sklaverei auf und verlangt, daß tunlichſt
viele, alle, in denen innere Schöpferkraft lebt, Gelegenheit
finden ſolche zu betätige nOhne uns zur Rückkehr in ein mittelalterliches Hand
werkertum bekennen zu wollen, müſſen wir doch darauf hin
weiſen, daß unſere papiernen Kunſtgewerbler ihre Kennt-
nis vom Kunſtgewerbe lediglich dem Mittelalter oder
anderer ſchon vergangenen Kunſtperioden verdanken und
auch nur aus ihnen geſchöpft und dann weiter gebaut haben,
ohne bisher ihre Vorbilder an Kraft und lebensvollem Jn-
halt zu erreichen. Wir brauchen nur an Rothenburg an der
Tauber und an all die vielen Kunſtdenkmäler des alten
Handwerks zu erinnern und ſie mit den „Kunſterzeugniſſen“
der Höhezeit des Liberalismus vergleichen, als der Hand-
werker aus der Wohnung der Kunſt vertrieben wurde und
„der führende Geiſt“ des Unternehmers und Fabrikanten
in den Kunſttempel einzog. Das alſo iſt das Jdeal Werner
Sombarts, wenn es ſich verkörpert. Wir alle wollen die
Handwerker in ihrem Kampfe um ihre wirtſchaftliche
Selbſtändigkeit ſtärken, die auch eine künſtleriſche

Es darf nicht alles nach
einem Schema gemacht werden, ſondern die in jedem
ſchlummernden techniſchen oder künſtleriſchen Fähigkeiten
ſind zu pflegen und werden ſich dann auch ſchöpferiſch be-
tätigen. Jhre Erzeugniſſe werden ſich vor Fabrik- und
Maſſenarbeit durch liebevolles Eingehen auf perſönliche
Eigenheiten, durch verſtändnisvolles Befolgen der Kunſt-
regeln und durch Gediegenheit auszeichnen, da nicht ein zur
Maſchine degradierter, ſondern ein ſelbſtempfindender und
beſtimmender Menſch Hand angelegt hat.

Eine neue Rede des franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin.

Nachdem, wie berichtet, der franzöſiſche Botſchafter in
Berlin, Jules Cambon, beim Empfang der franzöſiſchen
Kolonie im Botſchaftshotel aus Anlaß der Feier des fran
zöſiſchen Nationalfeſttages eine Rede über die politiſche
Lage gehalten hatte, führte er bei dem am Abend im
Hotel „de Rome“ zu Berlin folgenden Feſtmahl der Kolonie
folgendes aus:

Vor einigen Jahren habe er in Amerika, in Detroit, einer
Stadt, die noch unter Ludwig XIV. gegründet worden ſei, einem
Feſt präſidieren und dort konſtatieren können, daß auch dort der
franzöſiſche Geiſt erhalten geblieben ſei. Wenn auch jüngere
Völker die Neigung hätten, ſich weiter zu entwickeln als Frank
reich, ſo müßten ſie ſich dennoch Frankreich als Muſter nehmen.
Selbſt die franzöſiſche Revolution und die Kriege Napoleons I.
haben den franzöſiſchen Geiſt exportiert und viel zur jetzigen Ent
wickelung Deutſchlands beigetragen. Wenn jetzt die Stimmungen
vieler Zeitungen auch peſſimiſtiſch ſind, ſo ſoll man ſie trotzdem
nicht peſſimiſtiſch auffaſſen, weil alle Regierungen, ſeien es Repu
pliken, König- oder Kaiſerreiche, dieſelben Pflichten und Rechte
zu bewahren haben. Keine Regierung habe ein
Jntereſſe daran, einen Krieg vom Zaune zu
brechen; wohl können Streitigkeiten entſtehen, doch immer
herrſcht das Intereſſe vor, ſich zu einigen. Eine beſondere
Ehre ſehe er darin, daß die Berliner franzöſiſche Kolonie bisher
nicht in gerichtliche Angelegenheiten verwickelt worden wäre. Daß
die Franzoſen im Auslande vielfach nicht verſtanden würden, liege
vielleicht daran, daß man glaubt, ſie wären zu leger, aber er er-
innere daran, daß franzöſiſche Schriftſteller auch im Komödienſtil
ernſte Sachen de haben. Es ſei eine Eigentümlichkeit des
franzöſiſchen Volkes, gleichzeitig ernſt und leicht zu ſein. Bei der
Beurteilung des franzöſiſchen Volkes ſei gerade die hieſige franzö
ſiſche Kolonie mehr als Diplomaten und Beamte geeignet, ein
Ein verſtändnis mit dem deutſchen Volke herbei-
zuführen, denn ihre Mitglieder ſehen das deutſche Volk. Sie
haben Gelegenheit, den deutſchen Geiſt kennen zu lernen, weil ſie
mit den Deutſchen zuſammenarbeiten.

Die engliſchen Reformvorſchläge für Makedonien.
Wie bereits bekannt, werden die engliſchen und die

ruſſiſchen Vorſchläge zur makedoniſchen Frage formell ge-
trennt behandelt, obwohl zwiſchen England und Rußland
bereits alles geregelt iſt. Wie die „B. N. N.“ hören, ſind
die engliſchen Vorſchläge jetzt durch den Vertreter der eng-
liſchen Botſchaft dem Staatsſekretär v. Schön amtlich
mit geteilt worden. Sie ſeien derartig gehalten, daß
an der grundſätzlichen Zuſtimmung ſämtlicher Mächte kein
Zweifel beſtehen dürfte; auch der Sultan werde voraus-
ſichtlich keine beſonderen Einwände erheben. Nur über
Einzelheiten werde noch verhandelt werden
müſſen.

Der „Süddeutſchen Reichskorreſpondenz“ wird zu dem
engliſchen Reformvorſchlag aus Berlin geſchrieben: Die
engliſche Note kann nicht unabhängig von den Forderungen
beurteilt werden, die Rußland für das Finanz- und das
Gerichtsweſen in Makedonien aufzuſtellen beabſichtigt. Es
iſt daher kaum zu erwarten, daß die Mächte zu dem eng
liſchen Vorſchlage allein und ſofort Stellung nehmen
können. Jnzwiſchen werden von Rußland und England
über den Jnhalt ihrer Vorſchläge Ausſprachen mit anderen
Mächten vorbereitet, in erſter Linie mit Oeſterreich
Ungarn. Dies entſpricht einer in der Natur der Sache
liegenden Rückſicht auf die Großmacht, die mit Rußland
in erſter Reihe an den Balkandingen beteiligt iſt. Nicht
minder natürlich erſcheint es, wenn angeſichts der engliſch
ruſſiſchen Vorſchläge Oeſterreich- Ungarn und Jtalien in
einer perſönlichen Unterredung ihrer leitenden Miniſter
Fühlung nehmen wollen. Daß Deutſchland ſich vor-
läufig beobachtend zurückhält, hat ſeine

Gründe und iſt in der makedoniſchen Sache kein Novum.
Wir haben in dieſer Frage niemals das erſte Wort haben
wollen, ohne darum freilich auf die Abgabe unſerer
Stimme zu verzichten.

Von „gut unterrichteter“ Seite wird der „M. Z.“ noch
aus Wien gemeldet, die deutſche und die öſterveichiſch
ungariſche Regierung ſeien übereingekommen, in einen
Meinungsaustauſch wegen einer gemeinſam en
Stellungnahme zu den engliſch-ruſſiſchen Reform-
vorſchlägen betreffend Makedonien einzutreten.

Den engliſchen Zeitungen zufolge ſoll der eng
liſche Vorſchlag betreffend die Bildung von Flug
kolonnen zur Bekämpfung des Bandenweſens in Make-
donien bei allen Großmächten eine freundliche Aufnahme
finden. Es ſolle eine Konferenz der Botſchafter einberufen
werden, aber nicht vor dem Monat Oktober dieſes Jahres.

Die Pforte und die Unruhen in Makedonien.
Jn einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ heißt

es: Der „Temps“ hatte gemeldet, der türkiſche Bot
ſchafter in Ber!in habe Befehl erhalten, die deutſche
Regierung zu bitten, ſich mit den anderen Regierungen in
Verbindung zu ſetzen, um auf Bulgarien wegen der
Bandenbewegung einen Druck auszuüben, Durch
dieſe Meldung ſoll offenbar der Eindruck hervorgerufen
werden, als ob es ſich um einen beſonderen Schritt
der Pforte in Berlin handle, während tatſächlich
ein Rundſchreiben der Pforte an alle Mächte gerichtet
wurde. Darin wird abermals, und zwar mit dem größten
Nachdruck, die Bitte ausgeſprochen, die Mächte möchten bei
Bulgarien, Serbien und Griechenland Schritte tun, damit
dieſe Staaten von der Unterſtützung des Bandenweſens Ab
ſtand nehmen, durch das allein die Fortdauer der Unruhen
verurſacht würde.

Ein böſer Reinfall der Sozialdemokratie.
Wie wenig die Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen

Partei in vielen Fällen auf wirklicher Ueberzeugung be-
ruht, beweiſt ein Vorfall, den der „Bund“ aus Berlin be-
richtet: Am dritten Pfingſtfeiertage wurde ein Gaſtwirt
und Jnhaber einer Zahlſtelle des ſozialdemokratiſchen
Transportarbeiter-Verbandes beerdigt. Da der Verſtorbene
ein eifriger Parteigenoſſe geweſen, folgten dem Leichenzuge,
der ſich vom Trauerhauſe nach dem Heilandsfriedhofe be-
wegte, zahlreiche Genoſſen mit einem mannsgroßen
Kranze, der mit einer roten Schleife geſchmückt war. Als
aber dann die Schleife, wie üblich, den Angehörigen des
Verſtorbenen übergeben werden ſollte, weigerten ſich dieſe
ſämtlich, ſie in Empfang zu nehmen, indem ſie erklärten,
der Verſtorbene habe nur unter dem Drucke
des Boykotts und des Zwanges zum Schein
ſozialdemokratiſche Geſinnung zur Schau
getragen; jetzt aber müſſe die Komödie und der
Terrorismus endlich ein Ende haben.

Die kleine Szene iſt charakteriſtiſch für die Art
Weiſe, mit der die Sozialdemokratie Kämpfer für
„Jdeale“ wirbt.

und
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Dentſches Reich.
Handſchreiben der Kaiſerin an den Frauen-Verein

für Krankenpflege in den Kolonien. Die Kaiſerin hat an
den Vorſtand des Deutſchen Frauenvereins für Kranken-
pflege in den Kolonien das folgende Handſchreiben z. H.
der Frau von Stephan gerichtet:

Der Heimgang der Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg hat den Deutſchen Frauen-Verein für
Krankenpflege in den Kolonien ſchwer und ſchmerzlich betroffen.
Wie die verewigte Fürſtin auf manchen Gebieten der Wohlfahrts-
pflege tätig und anregend war, ſo iſt die Heimgegangene beſonders
dieſem Zweig der Vereins-Organiſation vom Roten Kreuz eine
treue, erfahrene Beraterin und hingebende Beſchützerin geweſen.
Der Verein verdankt ihr viel und die von ihm durch ſeine
Schweſternpflege erzielten Erfolge werden ſtets mit dem Namen
der Herzogin in dankbarem Andenken verbunden bleiben, die mit
ſo regem Anteil die Arbeit des Vorſtandes unterſtützte und aus
eigener Anſchauung kolonialer Verhältniſſe ergänzte. Mit dem
Vorſtand betrauere ich aufrichtig den ſo betrübenden ihm auf-
erlegten Verluſt. Schloß Wilhelmshöhe, den 13. Juli 1908.
Auguſte Victoria I. R.

Orden und Ehrenzeichen. Nachdem von der General-
ordenskommiſſion mehrfach bemerkt iſt, daß einzelne Hinter-
bliebenen aus Unkenntnis der beſtehenden Vorſchriften
Orden und Ehrenzeichen den verſtorbenen Jnhabern ins
Grab mitgegeben haben, wird amtlicherſeits darauf auf
merkſam gemacht, daß nur Kronenorden 3. und 4. Klaſſe,
Allgemeine Ehrenzeichen, Rechtsritterkreuz des Johanniter-
ordens, Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe, Krönungsmedaille,
Kriegsdenkmünzen für 1866 und 1870/71, Kaiſer Wil-
helm Erinnerungsmedaille, ſowie Landwehrdienſtaus
zeichnung 2. Klaſſe von der Rückgabe ausgeſchloſſen bleiben,
während Düppeler Sturmkreuz, Alſenkreuz und Er-
innerungskreuz für 1866 bei demjenigen Kirchſpiele auf
zubewahren ſind, zu dem der Verſtorbene gehört hat. Alle
übrigen Auszeichnungen ſind an die General-Ordens-
kommiſſion mittels der zuſtändigen Polizeibehörde zurück-
zuliefern. Die Beſitzurkunden dagegen verbleiben den
Hinterbliebenen als Andenken.

Wahlproteſt. Mit dem geſtrigen Tage war die Friſt
zur Anbifingung von Einſprüchen gegen die Ergebniſſe
der Landtagswahlen abgekaufen. Gegen die Wahl von
52 Abgeordneten iſt Widerſpruch erfolgt.

Aus dem Flottenverein. Die am 12. er. in Neu-
ſtadt a. H. ſtattgehabte pfälziſche Kreisdele-
gierten- Verſammlung des Deutſchen Flotten-
vereins war nach ſtürmiſchen Verhandlungen von dem Er-
gebnis begleitet, daß die Ortsgruppen, welche beabſichtigt
hatten, aus dem pfälziſchen Kreisverband auszuſcheiden und
in einem eigenen Verband ſo lange abſeits zu ſtehen, bis
erwieſen ſei, daß der Flottenverein auch unter dem neuen
Präſidium im alten Fahrwaſſer bleiben werde,
vorläufig wenigſtens von dieſem Schritte Abſtand
nahmen.

Die neue Eiſenbahnverkehrsordnung. Der im
Reichseiſenbahnamt ausgearbeitete Entwurf einer neuen
Eiſenbahnverkehrsordnung iſt vor einigen Tagen dem
Bundesrate zugegangen.

An der Grenze von Kamerun. Der Kapitän eines in
Antwerpen eingetroffenen Dampfers meldet, daß in Fran
zöſiſch-Kongo an der Grenze von Kamerun ein
Aufſtand ausgebrochen ſei. Jn La Nana wurde eine
Faktorei durch Eingeborene in Brand geſteckt. Der Be
ſitzer, ein Europäer, konnte ſich nur mit Mühe retten. Jn
La Sangha wurden 20 Soldaten ermordet.
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Kapitänen bekannten Buren

gehen 300 Mann mit fünf Offizieren ad, um ven Aufſtand
niederzuwerfen.

Neue Arbeiteranwerbungen bei den Ovambos.
Ueber den Bergbaubetrieb in Tſumeb (Deutſch-
Südweſtafrika) erfährt unſer Berliner J.-Mitarbeiter an
zuſtändiger Stelle, daß zurzeit erfreulicherweiſe dort
reichliche Arbeitskräfte vorhanden ſind. Sie beſtehen einer
ſeits aus ſeßhaften Hereros, andererſeits aus Ovambo-
Arbeitern, die vor kurzem von einem bei den Ovambo-

namens Oſthuizenmit Genehmigung des Gouverneurs angeworben wurden.
Gegenwärtig ſind in der Montaninduſtrie des Nordens
etwa 100 weiße Angeſtellte und 1100 ſchwarze
Arbeiter beſchäftigt.

KavalleriePionierarbeiten und Stahlboote. Wie
uns von militäriſcher Seite mitgeteilt wird, finden in
dieſem Sommer bei allen Kavallerie-Regimentern Unter-
weiſungen in den techniſchen Arbeiten durch kommandierte
Pionierabteilungen unter Leitung eines Offiziers ſtatt.
Zum MilitärReitinſtitut in Hannover wird außerdem noch
eine Abteilung eines der drei Eiſenbahn-Regi-
menter kommandiert werden. Was die Einführungen
der Stahlboote anbetrifft, ſo iſt dieſe bisher noch nicht
gan z durchgeführt worden. Der größte Teil unſerer
Kavallerie-Regimenter iſt allerdings damit ausgerüſtet
worden, und die Erfahrungen, die mit ihnen gemacht
wurden, ſind durchweg zufriedenſtellend. Die
neuen Boote, die man richtiger wohl als „Stahlhalbboote“
bezeichnen könnte, bewähren ſich durchweg beſſer als die
früher gebräuchlichen Faltboote.

Aus dem Königreich Sachſen. Die Wahlrechtsdepu-
tation ſoll bereits Anfang September, alſo vor Eröffnung des
Landtages, wieder zuſammentreten. Hieraus geht die Abſicht der
Regierung hervor, die Wahlrechtsreform noch möglichſt in dieſem
Winter zu Ende zu bringen.

Ausland.
Die Furcht vor deutſchen Spionen in England hält

immer noch an. Der „Standard“ ſetzt ſeine törichten Be-
mühungen fort, das Publikum an das Vorhandenſein von
Scharen deutſcher Spione in England glauben zu machen.
Ein Berichterſtatter des „Standard“ bezeichnet ſogar ein
beſtimmtes Haus in der Nähe der Stadt Bedford als
Zentralſtelle deutſcher Spione. Dieſen Be
hauptungen gegenüber kennzeichnet der „Daily Graphic“
in ſeinem geſtrigen Leitartikel die Spionagefurcht
als die lächerliche Ausgeburt einer erregten
Phantaſie.

Eine Luftſchiff-Flotte in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Beim Kongreß ſoll, wie man dem „B. T.“ aus
NewYork depeſchiert, beantragt werden, zum Zwecke der
Landesverteidigung eine Million Dollars zu be-
willigen für den Bau einer Luftſchiff-Flotte nach dem
Vorbild des Zeppelinſchen Luftſchiffes.
Man hofft, die erſten Luftſchiffe ſchon bald vom Stapel
laſſen zu können.

Rußland. Auf Befehl des Kaiſers übernimmt den Vorſitz
im Miniſterrate während der Abweſenheit des Miniſter
präſidenten Stolypin Finanzminiſter Kokowzow und während
deſſen eventueller Abweſenheit Reichskontrolleur Charitonow.

Marokko. Der „Petit Pariſien“ meldet aus Caſa-
blanca vom 14. d. M. 500 der hervorragendſten Ange-
hörigen der Schaujaſtämme, die zum Zeichen des Ver-
trauens und der Freundſchaft freiwillig nach Caſablanca
gekommen waren, nahmen an der Truppenſchau anläßlich
des Nationalfeſtes teil und defilierten nach der algeriſchen
Reiterei.

11. Deutſches Turnfeſt in Franukfurt.
Der Feſtplatz

des Deutſchen Turnfeſtes gewährt einen großartigen Anblick.
Schon bei Tage iſt er ſchön, aber ſehen muß man ihn bei Nacht,
wenn alle die Tauſende von Lichtern glühen und die leuchtende
Kuppel der Feſthalle wie ein weißes Märchen glänzt. In den
Trambahnvorhof rollt Wagen an Wagen und leert ſein doppelt ge
öffnetes Haus. Zwei gewaltige Lichtmaſten erhellen und ſchmücken
den Platz, den das Verwaltungsgebäude ebenſo zweckmäßig wie
ſchön abſchließt. Es hat einen Triumphbogen in der Mitte,
der mit Glühlichtern wie überſäet iſt und an Glanz der Kuppel
der Feſthalle gleichkommt, die ihn überragt. Glühende Lichter
umziehen auch alle Linien des Empfangsgebäudes. So iſt man
würdig vorbereitet, wenn man durch dieſes Tor ſchreitet.

Die Platzverhältniſſe bedingen eine „ſchiefe Schlachtordnung“,
aber den rechten Weg wird wohl keiner verfehlen. Links geht es
zur Feſthalle, rechts zur Feſtwieſe, der Stätte, wo die Turner
kämpfen und ſiegen und die Zuſchauer eſſen und trinken. Nehmt
alles nur in allem, das iſt ein Platz! Er iſt weit über 200 000
Quadratmeter groß. Das iſt ein Wort, das leicht geſprochen, aber
ſchwer bedacht iſt. Man muß ſchon tüchtige Beine haben, wenn
man des öfteren vom Eingang bis zu den Tribünen und von den
Tribünen bis zur Feſthalle marſchieren will. Am weiteſten weg
vom Haupteingang ſind die beiden großen Turnplätze, der
Freiübungsplatz mit ſeinen 60 000 Quadratmetern und der Geräte-
turnplatz, der „nur“ 13 000 Quadratmeter mißt. Da hat man mit
vieler Mühe und Sorgfalt Gras wachſen laſſen, was ſich für einen
Feſtboden ebenſo empfiehlt wie bei vergangenen Dingen, die nicht
zu ändern ſind. Zwiſchen der hellen Kuppel der Feſthalle und
dieſer Arena, die am nächſten Sonntag unter den Tritten von
20 000 Freiübungsturnern zittern wird, dehnt ſich der weite Raum,
den die Zuſchauer mehr als ausfüllen. Jn dem dunkeln Ge-
wimmel merkwürdig, ſelbſt die hellſten Kleider verſchwinden in
dieſer ſchwarzen Maſſe ſtehen als ſtrahlende Lichtpunkte die
beiden Muſiktempel, die mit dem hellſten Strahlenglanz
prunken und die Augen ebenſo anziehen wie die Ohren. Und
rings in weitem Kreis ſieht man das Dutzend, man kann ruhig
ſagen, das volle Dutzend der Wirtſchaften, denn fie waren
ſchon in den beiden erſten Tagen ſo gefüllt, daß die Feſtleitung mit
Schrecken daran denkt, was werden ſoll, wenn erſt die 50 000
Turner von außerhalb anmarſchieren. Doch auch ſanftere Freuden
gewährt der Feſtplatz. Man findet eine Blumenbude, ein
Obſthaus, zwei Tanzböden und Süßigkeiten in Menge,
vom „Klunſcher“ bis zum Lebkuchen. Und über all das Gewimmel,
das grell erleuchtete, bunte, laute Treiben der Menge ſchweift der
Blick zu den fernen Taunusbergen, die ruhig und
ernſt den Horizont umſäumen. Der Feſtplatz war ſchon am Tage
vor der Vorfeier von etwa 60 000 Perſonen beſucht. Genaue An
gaben ſind natürlich nicht möglich. An der Kaſſe am Feſtplatz
wurden etwa 20 000 Eintrittskarten verkauft. Die meiſten Be-
ſucher aber hatten Dauerkarten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Mittelſtandsvereinigung. Die Deutſche Mittelſtandsver

einigung hält ihre diesjährige Generalverſammlung in den
Tagen vom 19. bis 21. September in Düſſeldorf ab. Außer den

laufenden Geſchäften ſtehen von wichtigeren Gegenſtänden auf der Tages
ordnung Referate über den unpolitiſchen Charakter der Mittelſtandsver
einigung Referent Aſſeſſor Stocky Düſſeldorf), ferner über die Lage

Aus Senegal und Ausſichten der Vereinigung Referent Landtagsabgeordneter Ra



hardt Berlin), über die Forderungen des deutſchen Mittelſtandes in
Reich, Staat und Kommunen Referent Geſchäſtsführer Kri Düſſel
dorf), über die Verſicherung der Privatbeamten Referent eralſekre
tär Eiſenträger Berlin). Jm Anſchluß an die Tagung werden in einer
öffentlichen Verſammlung Aſſeſor Stocky und Schriftſteller Dr, Wegener
Steglitz über die moderne Mittelſtandsbewegung ſprechen.

Die preußiſchen Medizinalbeamten. Der Preußiſche Medizinal
beamtenverein hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung in
Berlin am 29. und 30. September ab nnd verbindet damit die Feier
des 25 jährigen Jubiläum s. Aus dieſem Anlaß hat der Vorſtand
des Deutſchen Medizinalbeamtenvereins beſchloſſen, in dieſem Jahre
keine eigene Hauptverſammlung abzuhalten, ſondern ſich an der Jubel-
verſammlung des preußiſchen Vereins zu beteiligen.

Der 18. Kongreß des deutſchen Vereins für Knabenhand
arbeit hat vor einigen Tagen in St. Johann an der Saar ſtattge
funden. Die Tagung wurde durch Eröffnung der Ausſtellung von
Knabenhandarbeiten in der Turnhalle eingeleitet, worauf am
nächſten Vormittag in der Aula der Oberrealſchule die Verhand
lungen begannen. Vertreten waren u. a. die königl. Regierungen
von Köln, Trier und Niederbayern, die lothr. Landeshauptmann
ſchafteen, die württembergiſche und die bayeriſche Handelskammer,
ſowie eine große Anzahl deutſcher Städte. Vorſitzender iſt Frei-
herr von Schenckendorfff. Nach ſeinem Berichte iſt eine
forkwährende Entwickelung der Verbreitung der Knabenhandarbeit
feſtzuſtellen; über tauſend Schulwerkſtätten ſind bereits
in Tätigkeit. Seminar-Direktor Dr. Pabſt Leipzig ſprach über
„Die Erziehung der Hand nach ihrer Bedeutung
für die techniſche und wirtſchaftliche Kultur“.
Kreisſchulinſpektor Se her beſprach „Die Knabenhand-
arbeit als Mittel der Jugendfürſorge“. Weiterſprach Schulrat Dr. Loeweneck- Augsburg über „Den Werkunter-
richt, die Vorſtufe des Handfertigkeitsunterrichts, ſeine Bedeutung
und Geſtaltung in der Unterſtufe der Volksſchule“, ſowie Lehrer
SchererS. Johann über die mit dem Kongreß verbundene „Aus-
ſtellung, was lehrt ſie uns für das Kunſtgewerbe oder Handwerk?“
Am Nachmittage folgten Veranſtaltungen von Jugend-
ſpielen aller Schulen und Turnvereine, verbunden mit einer
Huldigung für den Kongreßvorſitzenden, Abg. v. Schenckendorff, als
gleichzeitigen Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes für Volks und
Jugendſpiele. Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde
Deſſau gewählt; es haben ſich n e e g. Eſſen
und Elberfeld darum beworben. Der Vorſitzende ſchloß unter Hin
weis auf die inneren Fortſchritte der Bewegung und auf die
wachſenden Sympathien der Lehrerſchaft, er betonte auch die ein
getretene Ausdehnung der Beſtrebungen, hielt aber doch ein
weſentlich ſtärkeres Vorgehen der ſtaatlichen Behörden und der Ge
meinden für nötig, von denen einzelne eine rühmliche Ausnahme
machen, ein großer Teil aber ſich in der Reſerve hält.

Vermiſchtes.
Das ſchwere Grubenunglück bei Eſſen. Auf der Eſſener Zeche

Carolus Magnus ereignete ſich, wie ſchon gemeldet, Mittwoch nach
mittag tief unten auf der ſiebenten Sohle im Dynamitlager eine
verhängnisvolle Exploſion, der 19 brave Bergleute zum Opfer
fielen. Elf davon waren ſofort tot; drei von ihnen liegen
noch unter den Trümmern und konnten trotz fieberhafter Tätig-
keit der Rettungsmannſchaften bisher nicht geborgen werden. Vor
den Eingängen zu den Zechenanlagen ſpielten ſich herzzer-
reißende Szenen ab. Aus Eſſen wird über den traurigenVorgang noch folgendes gemeldet: Gegen 4 Uhr nachmittags explo-

dierten aus noch unaufgeklärter Urſache auf der Sohle 7 der Zeche
Carolus Magnus 475 Kilogramm Dynamit und richteten
furchtbare Zerſtörungen im Schacht an, ſo daß man erſt
nach 4eſtündiger ununterbrochener Arbeit einigermaßen einen.
Ueberblick über den Umfang des Unglücks gewinnen konnte. Jm
ganzen hat die Kataſtrophe 11 Tote gefordert; 5 Bergleute
wurden ſchwer verletzt; außerdem erlitten noch drei
Verwundungen leichterer Art. Die Verletzten ſind bereits
geborgen, während von den Getöteten erſt acht aus den Trümmern
herausgearbeitet worden ſind. An dem Tod der drei noch fehlen
den, darunter der Steiger Spitznas, beſteht bei den Rettungs
mannſchaften kein Zweifel. Sie ſind jedenfalls unmittelbar durch
den gewaltigen Luftdruck infolge der Exploſion getötet worden,
denn ſie liegen gleich an der Unfallſtelle in der nächſten Umgebung
der ſiebenten Sohle, wo der Dhnamitſchuppen explodierte. Die
Strecken ſind ſo ſtark zu Bruch gegangen, daß man zu den Auf
räumungsarbeiten längere Zeit brauchen wird; es iſt alſo unbe
ſtimmt, wann die noch fehlenden drei Leichen geborgen werden
konnen. n

Brandkataſtrophe. Aus Harburg wird unterm 16. Juli
gemeldet: Heute Nacht brach in dem Oelwerke Teutonia
ein Großfeuer aus, das ſich mit ſehr großer Schnelligkeit aus
breitete und das ganze Etabliſfement einäſcherte.
Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die umliegenden
Fabriken zu ſchützen. Bei den Löſcharbeiten wurden drei
Feuerwehrleute leicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt ſehr bedeutend. Die Fabrik gehört einer
däniſchen Eeſellſchaft und beſchäftigt hauptſächlich Dänen. Zur-
zeit dauert das Feuer fort; die Gefahr iſt jedoch beſeitigt.

Die Münchener Bankräuber, die, wie wir berichteten, im
Kaſſenraum der Bahyriſchen Hypotheken und Wechſelbank einem
Kaſſenboten 10 000 Mark zu rauben verſuchten und dabei feſt
genommen wurden, haben ſich als zwei langgeſuchte internationale
Gauner entpuppt. Aus München wird nämlich gemeldet: Von
den Bankräubern iſt der eine auf Grund der polizeilichen Signa-
lementsblätter als ein berüchtigter internationaler Taſchendieb und
Bankräuber erkannt worden, der in Paris, Lyon, Brüſſel und
Frankfurt a. M. raffinierte Taſchen- und Bankdiebſtähle allein und
mit Gaunergenoſſen begangen hat. Er wurde in Paris unter dem
Namen John Mahon mit fünf Jahren Gefängnis beſtraft und am
9. April d. Js. von dort entlaſſen. Den anderen Verhafteten will
Mahon nicht kennen, obwohl ſein Schlüſſel zu deſſen Koffer paßt
und beide gleich gezeichnete Wäſche tragen. Jeder iſt etwa
45 Jahre alt. Der zuletzt Genannte, der bei ſeiner Verhaftung
in der Vorhalle des Bankgebäudes überrannt und in einen dort
plätſchernden Springbrunnen geworfen wurde, ſtellte ſich anfangs
taubſtumm, ſpricht aber jetzt wieder und verweigert jede Aus
kunft.

Dreizehn Menſchen durch Blitzſchlag getötet. Wie der
„Autorité“ aus Chriſtophe-ſur-Conde gemeldet wird, wurden in
der Gemeinde dreizehn in einem Gehöft verſammelte Perſonen
durch einen Blitzſchlag getötet.

Die Erdſtöße in der Provinz Udine haben ernſtere Folgen
gehabt, als zuerſt vermutet wurde. Mehrere Kirchen ſind
eingeſtürzt. Jn der Ortſchaft Tomolo wurden vier Per-
ſonen getötet. Ein Kind wurde durch einen herabſtürzen
den Felsblock er ſchlagen. Die Einwohner, unter denen große
Panik herrſcht, weigern ſich, in ihre Häuſer zurückzukehren.

Brand einer Zuckerfabrik. Jn Nordſtemmen iſt die
Zuckerfabrik vollſtändig niedergebrannt, die vorhandenen Vorräte
wurden gerettet.

Tödlicher Ausgang eines Unfalls. Der bei der Ballonlandung
in Travemünde verunglückte Großkaufmann Sarning-
hauſen Hamburg iſt geſtorben, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.

Das Ende der Schlitzer Fehde. Die Gemeinde Schlitz hat
ſich bereit erklärt, die Jagd freihändig auf ſechs Jahre
an den Grafen Görz zu dem von 400 auf 1000 Mark erhöhten
Pachtpreis zu vergeben, während andererſeits Graf Görz auch auf
das ihm geſetzlich zuſtehende eigene Jagdrecht verzichtet, im Falle
er in der Gemeinde Schlitz mehr als dreihundert Morgen Grund
erwirbt.

Mittwoch abend griffenGewalttaten ausſtändiger Arbeiter.
1000 ausſtändige Seidenarbeiter in Beſancon 660 Arbeiter, als
ſie ihre Arbeitsſtätte verließen, mit Steinwürfen an. Einem Feld
hüter wurde ein Arm gebrochen. Drei Polizeibeamte und zwei
Gendarmen wurden verletzt.

Die Kaiſerſöhne im Schwimmbad. Anläßlich der
heißen Tage, die uns dieſer Sonimer veſchert, gehen der Inf
aus Hofkreiſen authentiſche Darſtellungen über den Schwimmſport
der Kaiſerſöhne zu, die alle gute Schwimmer ſind, und dieſen
Sport beſonders gerne betätigen. In ihrem idhlliſch gelegenen
Schwimmbaſſin bei Wildpark (in der Nähe von Potsdam)
tummeln ſie ſich während ihrer Anweſenheit in Potsdam gang
ſtundenlang herum, und an den heißen Tagen ſcheinen ſie ſi

dazu entſchließen zu können, das feuchte Element zu ver
ſſen. „Königliche Hoheit ſind ſchon ſeit 7 Uhr früh hier!“ er

innert oft der das Schwimmbad beaufſichtigende Beamte. „Noch
ein Viertelſtündchen“ lautet die Antwort, und aus dieſer Viertel
ſtunde wird oft eine Stunde oder deren zwei. Wenn mehrere
Prinzen im Bade ſind, dann geht es dort oft recht luſtig zu. Dort
brauchen ſie ſich keinen Zwang anlegen, dort ſind ſie unbeobachtet
und unter ſich. Sie ſpringen um die Wette, ſpielen „Waſſerball“
und was ſolche Vergnügen mehr ſind. Mehrere „Seelenverkäufer“,
kleine Nußſchalenboote, dienen den Prinzen dazu, um den vom
Schwimmen Ermüdeten ein Herumgondeln in dem nicht allzu
kleinen Flußbecken zu ermöglichen. Ein hoher Turm mit mehreren
Terraſſen gibt zu ſchönen Sprüngen Gelegenheit. Alle Prinzen, die
in Potsdam weilen, finden ſich hier täglich ein. Mit ihnen
kommen noch oft Herren aus ihrer Begleitung, ſodaß eine recht
ſtattliche Anzahl verſammelt iſt. Der Kronprinz bringt ſtets
einige ſeiner Freunde und Regimentskameraden mit, mit denen
er Wettſchwimmen veranſtaltet. Der Kronprinz dürfte unter
ihnen der beſte Schwimmer ſein. Wenn er das Waſſer betritt,
pflegt er ca. Stunden ohne auszuruhen zu ſchwimmen, macht
wohl auch einige „Saltomortale“ dazwiſchen, in denen er Meiſter
iſt. Prinz Eitel Friedrich kommt, wenn er in Berlin weilt, ſchon
zeitig zu Pferde heraus. Auch er liebt es, lange im Waſſer zu
bleiben, muß aber früher heraus als alle anderen, da er bei
ſchönem Wetter ſeine Frau nicht warten laſſen kann, die ihn abholt.
Jn der Schwimanſtalt iſt auch noch in anderen Beziehungen Gele
genheit für körperliche Uebungen geboten. So befinden ſich dort
allerlei Turngeräte, an denen die Prinzen nach dem Bade muskel-
ſtärkende Uebungen vornehmen Hanteln, Spere, Ringe, Rundlauf
und viele andere Apparate dienen dazu, an kälteren Tagen dew
Körper wieder ſchnell zu erwärmen, und ſo einer Erkältung vor
zubeugen.

„N. G. C. Etwas von der ſauren Gutke. Die „Sauregurken-
zeit“ iſt gekommen, jene berüchtigte Periode, in der die Zeitungen
nach Stoff und die Menſchen nach Erfriſchung jammern! So ſei
denn beiden zum Heil in dieſen Zeilen das hohe Lied der
Gurke geſungen, ſei ſie ſauer, ſalzig, pfeffrig, ſenfig oder ganz im
natürlichen Urzuſtand! Doch nein, den Urzuſtand wollen wir uns
nicht wieder wünſchen, denn die präſumtive Stammutter unſerer
heutigen Gurke, die in Indien ſchon vor mindeſtens 3000 Jahren
bekannt war, iſt ſcheußlich bitter geweſen! Den alten Eghptern und
den Griechen Homers war die Gurke noch unbekannt, während in
Hellas ihre Kultur ſehr blühte; ihrem ſpätgriechiſchen Namen
„Aggurion“ entſtammt ſogar unſere heutige Bezeichnung, was in
der ſelten gewordenen Form Angurke und im däniſchen Agurke
deutlich erkennbar iſt. Die Römer ſchätzten die Gurken nicht
minder, und in der Schlemmerzeit hatte man fahrbare, mit
Marienglas gedeckte Warmbeete, die in jeder Jahreszeit friſche
Gurken lieferten. Schon Apicius (um Chriſti Geburt) erzählt in
ſeinem Kochbuche, wie gern damals eingeſalzene Gurken gegeſſen
wurden, und Athenäus erwähnt 200 Jahre ſpäter bereits die Salz-
gurken. Das ſüdweſtliche Deutſchland dürfte die nützliche Pflanze
ſpäteſtens durch Karl den Großen erhalten haben. Jm Südoſten
aber und im ganzen Oſten überhaupt iſt ſie zu jener Zeit ohne
Zweifel ſchon lange durch die Slaven eingeführt geweſen, welche,
wie auch die Tataren und Mongolen, die Gurke nicht nur mit
Leidenſchaft genießen, ſondern ſich auch ſeit jeher auf ihre Kultur
und Verwendung verſtanden. Der echte Rüſſe kann ohne Salz-
gurken kaum leben und verarbeitet ſie hundertfach in der Küche.
Bei uns blüht die Gurkenzucht überall da, wo Wenden anſäſſig
ſind. Jn der Lauſitz z. B. wußte man um 1750 die ſchönſten Früh
gurken ohne Miſtbeet zu ziehen, und im Spreewald iſt die „ſaure
Gurke“ ein Spezialität, von der allein Lübben an ca. 2 000 000
Stück im Jahre produziert. Jn großem Umfange wird die Gurken-
kultur außerdem noch bei uns in Liegnitz und Calbe, in
Böhmen (Znaim, Saaz), in Holland und Frankreich betrieben. Die
Gurke verdient volle Achtung ſowohl vom geſundheitlichen wie vom
feinſchmeckeriſchen Standpunkt aus. Als heilkräftig galt der
Gurkenſaft ſeit alters gegen Lungenleiden und Gelbſucht. Jeden-
falls beſitzt dex Gurkenſaft erfriſchende und kühlende Eigenſchaften.
Wer ſich alſo in der Hitze nicht wie die Marquiſe Pompadour
Bäder in kühlem, prickelndem Sekt leiſten kann, oder es „ons Wil
helmintje“, der Königin von Holland, die ſich ihr Bad mit Kohlen
ſäure und einigen Litern Zitronenſaft bereiten läßt, nicht nach
machen will, der greife zu Umſchlägen aus Gurkenbrei ja ſchon
die abgeſchälten friſchen Gurkenſchalen erfüllen den Zweck bei
Hitzekopfſchmerzen und ſchmerzhaften Hautrötungen. Der Saft
iſt das Wertvollſte an der Gurke. Der Gurkenſaft macht die
„Gurkenbowle“ zu einem ſo erfriſchenden Getränk. Der Gurken-
bowle hat man übrigens zuviel Ehre angetan, als man ſie vor
einigen Jahren zum „Lieblingsgetränk des Kaiſers“ avancieren
ließ. Sie iſt eigentlich gar keine Bowle, ſondern gehört eher zur
Gattung der „kalten Enten“ oder Limonaden. Der Miſchtrank
heißt in England „Badminton“ und dient faſt ausſchließlich als
Erquickung beim Tennis-Spiel. Wer aber einmal in glühend-
heißem Eiſenbahnwagen der Lauſitz zugefahren iſt und auf dem
Bahnhof zu Lübbenau ſich an einer neuen „Sauren“ laben konnte,
der gibt dem mißachtenden Sprichwort „Saure Gurken ſind
ſchließlich auch Kompott“ ſicher Unrecht und ſingt fortan ein Lob
lied auf ſie: die ſaure Gurke!

Jm Befinden des Fürſten Eulenburg
eine leichte Beſſerung zu verzeichnen.
ließen die Hoffnung zu, daß er heute, Donnerstag, verhandlungs-
fähig ſein werde. Allerdings iſt das ganze Krankheitsbild nach
dem Urteil der Aerzte ſehr ernſt, ſo daß mit plötzlichen
Verſchlimmerungen notgedrungen zu rechnen ſein wird.
Der Transport des Fürſten in das r der Charitee,
in dem er, wie bereits gemeldet, von nun ab vernommen werden
ſoll, konnte Mittwoch abend noch nicht erfolgen und wird erſt am
heutigen Donnerstag vor der Sitzung bewerkſtelligt werden. Es
galt, erſt die Schwierigkeiten zu beſeitigen, die die Unterbringung
d beiden Kriminalſchutzleute und des Dieners des Fürſten
bieten.

Jrrſinnige Gattenmörderin. Aus Wism ar wird gemeldet:
Jn Hohen-Viecheln bei Kleinen kehrte Dienstag r der
Erbpächter HKruſe von einer Reiſe zurück und legte ſich zur Er-
holung ſchlafen. Wie verlautet, ſoll nun die Frau des Kruſe erſt
ihrem ſchlafenden Ehemann und dann ſich ſelbſt mit einem Beile
den Schädel geſpalten haben. Abends gegen 9 Uhr wurde
die Ehefrau vermißt. Man erbrach die Tür und fand den Ehe
mann bereits tot, die Ehefrau noch lebend vor. Der ſofort herbei
gerufene Arzt konnte jedoch die Frau nicht mehr retten, da ihre
Verletzung tödlich war. Allem Anſcheine nach hat ſie die Tat in
geiſtiger Umnachtun vollführt. Es ſind ſchon früher Anzeichen havon bei ihr bemerkt worden.

Weil ſie Zigaretten raucht. Aus New York wird
gemeldet: Die Prohibitions- (Enthaltſamkeits Partei
brachte den Antrag zu Fall, Alice Langworth,
die Tochter des Präſidenten Rooſevelt, zu ihrem
Nationalkonvent einzuladen, weil dieſe Wettrennen bei
wohne und Zigaretten rauche.

Eine herzloſe Tat. Von einer ungewöhnlich herzloſen Tat
wird aus dem zwiſchen Feldkirch und Bludenz gelegenen Dorfe
Nüziders berichtet. Dort raubte eine ortsanſäſſige Frau ihrer
Nachbarin aus Rache heimlich ein kaum drei Jahre altes Kind,
zog es vollſtändig nackt aus und legte es in eine Kiſte. Die Kiſte
verbarg ſie ſodann in einem zu Obſtſendungen verwendbaren Faß,
das ſie wie die Kiſte verſchloß und im Keller verſteckte. Der Ab
gang des Kindes wurde bald bemerkt, und faſt die ganze Gemeinde
begab ſich auf die Suche. Nachdem der Ort durchſucht war

war Mittwoch abend

auch die Gendarmerie beteiligte ſich daran fiel der Verdacht

a. Saale:

mann“ Mittwoch Dover paſſ.

Temperatur und Puls

auf die Täkerin. Bei abermaliger genauerer Unterſuchung ihres
es fand man das noch lebende Kind vor. Die rohe Täterin

e verhaftet. J.Geſtohlen beim Mathäſerbräu. Eine originelle Neuerung
erregt in einer der beſuchteſten Münchener Brauereien die Heiter
keit der Gäſte. Es beſteht dort der Brauch, die Konſumenten
ich Bier und Abendeſſen meiſt ſelbſt an der Schenke oder Küche ab

en. Meſſer, Gabel und Löffel werden einem Korbe entnommen,
der nächſt dem Küchenfenſter ſteht. Da nun dieſe Werkzeuge gar
oft von den Gäſten mitgenommen wurden, ließ der Pächter der
Brauerei neue Beſtecke anfertigen, auf denen ſteht: „Geſtohlen
beim Mathäſerbräu.“ Dies Mittel hat geholfen. Auch auf den
Speiſekarten im Hauptreſtaurant der Ausſtellung „Mürnchen
1908“ befindet ſich ein Stempelaufdruck: „Geſtohlen in der Aus
ſtellung 1908.“ Hoffentlich hilft's.Graf Pückler entmündigt. Graf Pückler-Kl.Tſchirne iſt vom

Glogauer Amtsgericht entmündigt worden. Den Antrag zu dem
Verfahren hatte die Staatsanwaltſchaft geſtellt. Das Gericht kam
zu dem Entmündigungsbeſchluſſe, weil Graf Pückler geiſteskrank
ſei, da er die Verwendung ſeiner Mittel mit dem vorausſichtlichen
Erfolge nicht in Einklang zu bringen vermöge und ihm die Fähig-
keit abgehe, ſein Vermögen zu verwalten und vermögensrechtliche
Angelegenheiten zu erledigen.

Die Bubonenpeſt. Jn der portugieſiſchen Kammer beſtätigte
der Miniſterpräſident die Nachricht vom Ausbruch der Bu
bonenpeſt auf der Jnſel Terceira (Azoren). Vier
Perſonen ſeien bereits geſtorben; acht befänden ſich in
ärztlicher Behandlung. Die portugieſiſche Regierung habe alle
erforderlichen Maßnahmen getroffen.

Bombenwurf. Durch eine in das Haus eines Polizeibeamten
in Bethune geworfene Bombe wurde das Mobiliar vollſtändig
zerſtört, die Zimmerdecke eingeriſſen und die Türen und Fenſter
zertrümmert. Die Täter ſind bekannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15. Juli. „Pretoria“ 15. Juli von Cherbourg ab. „Liberia
14. Juli von Cuxhaven ab. „Weſterwald“ 14. Juli von Cur-
haven ab. „Nordbön“ 14. Juli in Quebec an. „Navarra
14. Juli von Bilbao ab. „Bavaria“ 14. Juli von Galveſton ab.
„Parthia“ 14. Juli von San Francisco ab. „Pontos“ 14. Juli
in La Plata an. „Arcadia“ 14. Juli Scilly paſſ. „Graecia“
14. Juli in Havre an. „Patagonia“ 14. Juli in Colon an,
„Granada“ 13. Juli Fernando de Noronha paſſ. „Corcovado

„Savoia“ 14. Juli Queſſantcreach paſſ.
„Togo“ 13. Juli in Gabun an. „Kamerun“ 13. Juli in Conakry
an. „Nicaria“ 14. Juli in Valparaiſo gen. „Polyneſia“ 12. Juli
in Valparaiſo an. „Nauplia“ 13. Juli in Antwerpen an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
Peckolt K& Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
„Großer Kurfürſt“ Dienstag von Digermulen ab.

„Halle“ Dienstag von Liſſabon ab. „Rhein“ Dienstag Perim paſſ,
„Breslau“ Dienstag Capes Henry paſſ. Kronprinz Wilhelm
Dienstag von NewYork ab. „Lothringen“ Mittwoch von v
bane ab. „Crefeld“ Dienstag von Bahia ab. „Derfflinger Mitt
woch in Genug an. „HKaiſer Wilhelm der Große Mittwoch von
Southampton ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch in Neapel an.

14. Juli in Liſſabon an.

18. Juli.

„Skutari“ Montag von Neapel ab.
Hamburg, 15. Juli. „Hans Woer

„Jeanette Woermann“ Dienstag in
Sekondi an. „Lucie Woermann“ e in Sekondi eing.

C 3 W 4 e ffen.„Erna Woermann“ Mittwoch in Dakar eingetroff

Woermann-Linie.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Juli 1908.

eboten: Der Kaufmann Georg Jmmich, Volkmannſtr. 8 undW Anhalterſtr. 10. Der Pfleger Wilhelm Peſche.
Nietleben und Luiſe Schneider, Pfännerhöhe 8. Der Ingenieur Auguſt
Lembke, RudolfHaymſtr. 12 und Eliſe Liebrecht, Magdeburgerſtr. 16.

Eheſchließungen: Der Eiſenformer Franz Julius r
ſtraße 24 und Elsbeth Zander, Schlamm 3. Der Kaufmann Artur
Wehr, Weißenfels und Joſefine Hennig, Forſterſtr. 37.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Karl Wiegand, Oſendorferſtr. 7, T.
f Ackermann, Reideburgerſtr. 28,Magdalena. Dem Kaufmann Guſtav Acker deburgeT. Käthe Dem Tiſchler Franz Rabitz, Hochſtr. 1, S. Erich. Dem

Fleiſchermeiſter Emil Müller, Torſtr. 30, S. Kurt. Dem Kellner Karl
ng, Charlottenſtr. 17, S. Karl-Hein z.r Veſtorben: Die Witwe Enmilie Hauſchild geb. Werner, 79 J.

Unterplan 10. Des Berginvaliden Gottlieb Erdſack Ehefrau Emilie
geb. Gabelenz aus Großörner, 59 J., Klinik. Des Arbeiters Otto
Grunicke T. Berta, 2 Mon., Unterplan 5. Der Arbeiter Albert

midt, 54 J., Graſeweg 18.24 R ewizehge Aufgebote: Der Arbeiter Gottlieb Puhle und Helene

Tag Magdeburg. Der Zigarrengeſchäftsinhaber Ewald Schwarz,Halle und Erneſtine Engel, Chemnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Juli 1908.
Eheſchließungen: Der Maler Paul Heſſe, Gr. Wallſtr. 42 und

Emma Kaiſer, UnterTeutſchenthal. MutGeboren: Dem Vizewachtmeiſter und Zahlmeiſter Aſpiranten
Hermann Kunze, Huttenſtr. 5f, T. Johanna. Dem Bierfahrer Her
mann Puritz, Eichendorffſtr. 4, T. Liesbelh. Dem Buchbinder Emil
Kellner, Fritz-Reuterſtr. 2, T. Erna.

Geſtorben Des Arbeiters Heinrich Necke S. Max, 4 Mon.,
Körnerſtraße 6.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein.

r R

Kein Luxus
sondern ebenso notwendig wie die täglichen Reinigungen des
Gesichtes und der Hände sind häufige Kopfwaschungen. Benutzen
Sie hierzu das weltdekannte Haarwaschpülver „„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“, so lassen Sie Ihrem Haar die denkbar beste Pflege
angedeihen. „Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ macht das Haars en r voll und glänzend, beseitigt übermässige
et 1d r der Haare, Dirigt die Kopfhaut, erfrischt äie
Nerven und gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen.

Man ver beim Einkauf ausdracklich „Shampoon mit demschwarzen e und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke

energiseh zurück. Paket mit Veilch ch 20 Pf., bei 6 Paketen das
7. gratis; in Apotheken, Drogen- und eri haften Kkautflich.ehe vabrie Hans Sehrarzuopt, Berlin W. Hardenbergeir 18.
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Stuttgarter
Lehensversicherungsbank a. G.

Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Allo Uehberschüsse gehören den Vorsicherten.
Versicherungsbestand 820 Millionen Mark.
Bankvermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallharkeit Weltpolico Unanfechtbarkeit

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungs-

nahme empfohlen. [0124Auskunft erteilen die Generalvertreter: BecKer,L. Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

Sparkasse Wanren-Loipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäftsſtelle: ne dte Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden r

dieſen War mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags
1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

Station an der Eiſenbahn Halle--Leipzig.

G. m. h. II.,2 eher Streblow, Halle a. S. 13
bauen ſeit Jahrzehnten e Spezialität:

2 Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt HIebezeugre jeder Art und Größe.

ZTiegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken

J Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche 9
Blecharbeiten 2e. [0385

Reparaturen uller Art ſchnell und billig.

III1I11111BIIIII IIIla. Bennſtedter StücenWeißtaltk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Vteh,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [0239Benuſtedter Kalbwerke

M. Maennicke Schmidt.
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

[08134 grosseJ Cagerschuppen,

die ſich auch zu Feldscheunen eignen,
zum Abbruch zu verkaufen.

Canenner Weg 9110.

Wettbewerb
hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
gesohickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben ver-
meiden will, wendo sich an die
Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
e

g. Brüderstrass 4,
Telephon 1651.

Hr. Wlüheſm Rasch, Kaſſe (Saaſe), Albrechtstr. 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungebankK a. G.
Versicherunga- Kommiasar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

rn und Voſſevang

in Nordhausen:
in Weissenfels:

e e enach Bergen. deiſt
ahrpreiſe von Mk. 500 an a
lles Nähere enthalten die tn

Arthur Hellbrun, i. Fa.:
F. A. Laue.

n den Geiran ä

auf demſe dann
in in den See

via Stal

ſt dem D vauden-e h„Oceana“,Abfahrt von Hamburg 4. Au

u et l

Hamburg- Amerika Linie, Humhburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.;

L. Heilbrun Co.;
[0191

Gemeinnütz.
3413)]

wissenschaftl. u. geschäftl.,

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-,

Karlstrasse 16.

Vnternehmen,
auch ins Haus und nach aus wärts.

Schreibarbeiten jeder Art
Hand und Maschine, Veryvielfältigungen,Rundsebritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Beschäftigung Stellenloser.

Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Fernsprecher 2497.

hält vorrätig der

Gleichzeitig empfiehlt der Verlag:

Radfahrkarken
nach den neuen Vorſchriften laut Amtsblatt der Kgl.
Regierung zu Merſeburg (Stück 26) vom 27. Juni 1908

Formular- Verlag Otto Thiel
Perlag der Halleſchen Zeitung

Tel. 158., Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Tel. 158.

Formulare f. Amts u. GemeindeVorſteher
Formulare für Standesbeamte.
Formulare für Fleiſchbeſchauer.
Formulare für örtliche Viehverſicherungs-

Vereine.
R gormular- Verzeichnis gratis und franko. W

Telephoniſche u. briefliche Beſtellungen

werden poſtwendend erledigt.

und der Jnduſtrie.

Anfertigung von Formularen aller Art

für Behörden und alle Zweige des Handels

Der Kaſſenmagnet des Berliner Thalia Theaters.

WMWrataKke Stoeiger
duwelon Halle a. S.

Vorrätig in Halle a. S. bei:Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Reh. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sehwarz,

Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer,
Martinstr. 5, otto Böttcher, Landwebrstr. 16, Carl Rohe, Rannische-
strasse 3, Oscar Noack, Reilstr. 13, Geschw. Grassel. Freiimfelder-
gtrasse 14, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag i in Cönnern b. OttoBertram, i in Sehkeuoitz b. Carl Diesel.

an hüte sich vor Raohahmungen, welche mit ähnIlchen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

MkYs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEVA EDUCh, LEIPLIG- PIAG W

von u
unterscheiden.

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

kaum zu obige Schutzmarke.

AMerseburgeretr.

beim Kauf ausdrücklieh

5, R. Rocke,

tells auch

echte Wäsche von MeyckEcdlich
lss80]

2—-7 Uhr. Auf

TierAſyl Feldſtraße 13.
unſch Tötung à 1

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

Koſrenl vie Aufnahme S überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.
ür Unbemittelte koſtenlos.

Apoſſo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Metropol- Er mbles“.
Heute Donnerstag, zum dritten Male: [0797

„Der Selbstmörder-Klub“,
Senſationsſtück in 3 Akten von Morton u. Guniver.

Bach Wittekincdl.
rgen, Freita w nachmittags 4 Uhr

ur- Konzert
der Kapelle des Suſtttere Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
0197] O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Raben-Insoel,Etabliſſement Kurzh ar S.

Freitag, den 17. Juli:
Grosses Extra Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art.Regts. Nr. 75.
Eintritt 10 Pfg. inkl. Programm. Kinder frei.

F. Kurzhals.Röllers Rosengarten
ſteht in voller Blüte, deshalb verſäume niemand,

Neu! „Kronprinzessin Cecilie““, eine
Gruppen und Schauroſe erſten Ranges und „Dorothy
PerkKims““, eine der ſchönſten Schlingroſen in gefüllten
Dolden, von anmutender, lieblicher RoſaFärbung, ſtehen in vPracht. Angenehmer Familienaufenthalt. Erholungsort für Jung u. Alt

Station der Fernbahn Halle Merſeburg. Fahrpreis 10 Pfg.

Dr. Oetker'“s
Obstkuchen.

200 g Zucker werden mit 3 Biern schaumwig gerührt.
Dann rührt man 200 g Mehl, mit 1 Päckehen Dr. Oetker“s
Backpulver gemischt, nach und nach hinzu. Die diekflüssige
Masse giesst wan in eine gefettete Springform. Auf diese
Masse schüttet man nun 2 Pfund recht reife entsteinte
Kirscohen. Oder man nimmt 1 bis 2 Pfund Heidelbeeren
(Bickbeeren) oder im Herbste 1 bis 2 Pfund Apfelscheiben.

Bacokzeit 1 bis 15 Stunden! [0803
Dr. Oetker's Vanillinzucker ist ein ausgezeichneter

und billiger Ersatz der teuren Vanilleschoten.

Pin Püäckchben entspricht 2--3 Schoten guter Vanille
und Kostet nur 10 Pfennig, 3 Stück 25 Pfennig.

ihn aufzuſuchen.

Auswärtige Theater. Walhalla Theater.
den 17. Juli 1908. Nur noch wenige Tage

Neues Theater): Be zig eues veater). Baron Gürtier.
rig(eutes Tpeatern Geſchloſſen.

strohselye,
das praktiſchſte für den Sommer,

ſcheuern ſich nie durch.
Pritschou, Becnburgerztr. 26.

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten

Kochonpferd- Iilieumileh-Soile

v. Bergmann Co., Radebeul,denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weißeſammetweiche

Freitag, T Jnuli,abends 8 Uhr
Gross. Militär Konzert

(36er, Königl. MuſikDir.
O. Wiegert).

Eintrittspreis
von 7 Uhr abpro Perſon30 Pfg.

Sonnabend, den 18. Juli

2. großer
Die -Lonpert Iag,

Leipziger Tonkünstler-

x

x

Haut u. ſchönen Teint. ([0804St. 50 Pf. in Halle bei. mee
Helmbold Co., Ernst Jentzseh,G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Richter Doppel-Quartett
Alfred Reubke, Ernst fFischer,

Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz NMöüller, Max Rädier,

Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,

Auf dem hohen Petersberg

Willy Weise, F. A. Fritze, i Sonntag, d. 19. d. Mts.
Kaiser -Apothekeu. r Apotuore,d.in Giebichenſtein: Felix Sioli. 3. K r ſ ch f e ſt.

i 1ApotheKer Benemann's Rachmitege Snthe Fonzert,

(8 Opernſoliſten).
Brillant-Feuerwerk,

DiamantkKüitt kittet dauerbaft wozu ganz ergebenſt einladen
Glas, Porzellan, Steiagat, Moeer-

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei Wollene, mit der Hand geſtrickte

Albin Hentze, Sorken h enpf.Schmeerstrasse 24. H. Schneeo Nachf., Gr. rn 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.
F. Telephon 168.

Mit 1 Beilage.

hin karte



Freitag Beilage zu Nr. 331 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Juli.

711. Beginn der ſiebentägigen Schlacht bei Xeres de la
Frontera.

1245. Abſetzung Kaiſer Friedrichs II. durch Papſt Jnnozenz IV.
1505. Luther geht ins Kloſter zu Erfurt.
1797. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geboren.
1854. Eröffnung der Eiſenbahn über den Semmering.
1897. Der Entdecker des Diphtheriebazillus, Max Oertel, ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Auch der Reichtum iſt eine Kraft,
So gut wie Weisheit eine Stärke.
Kann werden nicht minder ehrenhaft,

Verwendet zum Menſchheitswerke.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juli.

Vorſchriften über Orden und Ehrenzeichen. Jn letzter Zeit
iſt es wiederholt vorgekommen, daß Hinterbliebene aus Unkenntnis der
beſtehenden Vorſchriften Orden und Ehrenzeichen den verſtorbenen
Jnhabern mit ins Grab gegeben haben. Ein ſolches Verfahren läuft
den betreffenden Beſtimmungen zuwider. Der Königliche Herr Landrat
des Saalkreiſes nimmt deshalb Veranlaſſung, in einer Bekanntmachung
(vergl. Halleſche Zeitung 329) darauf hinzuweiſen, daß Orden und
Ehrenzeichen nach dem Tode der Jnhaber durch ſeine Vermittelung an
die Generalordenskommiſſion zurückzugeben ſind. (Siehe
auch unter Deutſches Reich.)

Vom Statiſtiſchen Amt. Der Magiſtrat hat jetzt die Stelle
des Direktors des Statiſtiſchen Amtes (Direktor Dr. Dr. Heſſe verläßt
bekanntlich Halle) neu ausgeſchrieben. Das penſionsfähige Anfangs
gehalt beträgtg 4500 Mk. jährlich und ſteigt alle drei Jahre um
300 Mk. bis Auf 6000 Mk. Erfahrene Statiſtiker von praktiſcher
Bewährung in einem öffentlichen Statiſtiſchen Amte werden aufgefordert,
ihre Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 31. Juli
d. Js. einzureichen.

Aus unſerm Handwerks-Kammerbezirk. Zum Ober-
meiſter der Bau-Jnnung wurde in der am 2. Juli 1908
abgehaltenen Generalverſammlung der Maurermeiſter Otto
Grote gewählt.

Zur Einweihung der Walderholungsſtätte
des Vater ländiſchen Frauenvereins für den Saal-
kreis in der Dölauer Heide wird uns noch von anderer Seite be-
richtet. Wir geben gern auch dieſe Schilderung wieder, damit das
gute Werk auch durch dieſen wiederholten Hinweis noch bekannter
wird.

Die Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins
für den Saalkreis in der Dölauer Heide wurde vorgeſtern nach-
mittag unter ſehr zahlreicher Beteiligung der Vereinsmitglieder
wie der Einwohner von Dölau eingeweiht und zugleich eröffnet,
und zwar mit 20 Kindern (Mädchen) aus Ortſchaften des Saal-
kreiſes, die hier Pflege und Kräftigung empfangen ſollen. Die
Stätte, nahe am Bahnhof Heide gelegen, iſt ein einfacher, aber
äußerſt zweckmäßig eingerichteter Bau. Neben geräumigen Wohn-
und Wirtſchaftsräumen enthält er einen luftigen, großen Kinder
ſchlafſaal, Eßſaal und eine große Veranda, auf der die Kinder in
Liegeſtühlen ruhen bezw. bei ungünſtiger Witterung ſpielen ſollen,
einen Waſchraum und vor allem einen ſehr zweckmäßigen Bade-
raum, in dem die Kinder Douche- und Wannen- (auch Sol) Bäder
nehmen können. Sowohl nach ihrer Lage im ſchönen Walde wie
nach ihrer Einrichtung erſcheint die Stätte ganz dazu angetan,
den Kindern, für die ſie beſtimmt iſt, die beſte Pflege, Erholung
und Kräftigung zu gewähren. Der Vaterländiſche
Frauenverein hat damit ein bedeutſames und ſegensreiches
Werk begonnen. Die Einweihungsfeier wurde eröffnet mit dem
Geſange der Schulkinder von Dölau: Der Herr hat Großes an
uns getan. Darauf hielt Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt (Reide-
burg) die Weiherede, in der er betonte, der Vaterländiſche Frauen-
verein für den Saalkreis ſtehe an einem wichtigen Abſchnitt ſeiner
etwa neunjährigen Geſchichte, inſofern er neben den ſonſt üblichen
Arbeiten des Frauenvereins eine aufgenommen habe, die ſein
eigenſtes Werk ſei. Aus praktiſcher Nächſtenliebe geboren, als
gottwohlgefälliges Werk unternommen, ſolle es ganz unter Gottes
Segen geſtellt werden. Gottes Segen möge auf der Stätte ruhen,
aber auch den Kindern, für die ſie errichtet ſei, für Leib und Seele
gegeben werden. Nachdem die Schulkinder „Jch hebe meine Augen
iuf“ geſungen hatten, hieß Herr Landrat von Kroſigk namens
es Vorſtandes die Gäſte und Vereinsmitglieder willkommen,
dankte allen denen, die zum Gelingen des Werkes beigetragen
haben, befahl die Anſtalt der Obhut der Gemeinde Dölau wie der
ferneren Fürſorge der Vereinsmitglieder und bat um weitere
Unterſtützung der Anſtalt. Mit einem Hoch auf Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und dem Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß
die ſchöne Feier. Eine Beſichtigung der Anſtalt ſchloß ſich an.

Kl.-Osm.
Der Verband akademiſcher land wirtſchaftlicher Vereine an

deutſchen Hochſchulen veranſtaltete Ende Juni (26.) ſeinen dies-
jährigen AltherrenKommers wie ſeit vielen Jahren üblich
am Orte der großen Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt-
ſchaftsGeſellſchaft, diesmal in Stuttgart. Zur Abhaltung des
Kommerſes war der Konzertſaal der „Liederhallee auserſehen.
Für ein herzliches Willkommen zeigte der Saal reichen Schmuck
von Wappen und Fähnchen der ſieben Kartellvereine. Von den
Galerien hingen die Vereinsfahnen herab. Das Podium war durch
grüne Pflanzen umrahmt. Aus ihnen hoben ſich die weißen
Büſten Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr. Majeſtät des Königs von
Württemberg vorteilhaft hervor. Alle Vorbereitungen waren dank
der Fürſorge und Umſicht des leitenden Vereins, A. L. V.Agraria München gut getroffen. Der Beginn des Kommerſes

hatte ſich etwas verſchoben, da man noch das Erſcheinen ver
ſchiedener Alter Herren abwarten wollte. Leider aber blieben viele
aus, was um ſo bedauerlicher war, da eine große Anzahl von ihnen
in Stuttgart weilte. Nachdem der Saal ſich einigermaßen gefüllt
und auf den Galerien ein ſtattlicher Damenflor ſich eingefunden
hatte, eröffnete der Präſes des leitenden Vereins, Frhr. v. Hunolt
ſtein München den Kommers. Seine Rede fand ihren Schluß in
einem donnernden Salamander auf Se. Majeſtät den König von
Württemberg. Während des Kommerſes wurden noch folgende
offizielle Reden gehalten: stud. agr. Frahne (Breslau) auf die
Gäſte, stud. agr. Ahrenshop (Berlin) auf Stadt und Magiſtrat,
stud. agr. Bruns (Halle) auf die Deutſche Landwirtſchafts
Geſellſchaft, stud. agr. Richter (Göttingen) auf die Alten Herren
uſw. Auf dem Kommerſe hatte der Verband die Ehre, einige
Gäſte begrüßen zu dürfen. Wohltuend wurde es empfunden, daß
einige Leiter landwirtſchaftlicher Jnſtitute, denen es nicht ver
gönnt war, perſönlich zu erſcheinen, durch Telegramme ihre Anteil
nahme am Feſte bekundeten. Von Sr. Exzellenz K ühn über-
brachte Herr Rittergutsbeſitzer Freitag (Roitſch) Grüße. Seine
Exzellenz ſei zwar wegen ſeines hohen Alters verhindert, amKhhemerſe ſeines lieben Verbandes teilzunehmen, aber im Geiſte

wolle er zugegen ſein, wie er ſtets Freud' und Leid mit dem Ver-
bande geteilt habe. Jhrem Vater Kühn brachten die Anweſenden
einen donnernden Salamander und ſandten ihm ein Danktele-
gram m. Der großen Verdienſte Kühns gedachte Herr General
ſekretär Prof. Dr. May (München). Praktiſchen und ſtudieren-
e Kodwirten vücſe er Ehrfurcht und Begeiſterung einflößen.

Prof. Dr. May brachte zum Schluß ein Hoch auf die deutſche Land
wirtſchaft aus, die unter Führung erprobter Männer vertrauens
voll in die Zukunft blicken könne. Als Vertreter der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft war Herr Rittergutsbeſitzer Vibrans
(Calvörde) erſchienen. Jm Hinweis auf die Erfolge der Geſell
ſchaft und die Aufgaben, die noch zu e kommenden Ge
ſchlechtern vorbehalten ſein wird, gab er ſich der Hoffnung hin,
daß die jungen Generationen die Jdeale der Landwirtſchaft ſtets
verfolgen werden, und ſchloß in dieſem Sinne mit einem Hoch
auf die ſtudierenden Landwirte. Jm Namen der Alten Herren
dankte Herr Dr. Rauſch, Direktor der Hauptgenoſſenſchaft in
Hannover, für die freundlichen Begrüßungsworte. Dr. Rauſch
findet in dem feſten Zuſammenſchluß aller Landwirte das Mittel,
uns den geſteckten Zielen näher zu bringen. anregender,
t en Weiſe endete der Kommers zu ziemlich vorgerückter
Stunde.

Vom Zovlogiſchen Garten. Auf das morgen, Freitag,
abend ſtattfindende Konzert vom Orcheſter unſerer 86er machen
wir nochmals aufmerkſam. Das Deutſche Männer
Doppel-Quartett wird nicht nur beim Elite- Konzert am
Sonnabend mitwirken, ſondern auch in den Konzerten am Sonn
tag. Dem Enſemble gehören z. Z. folgende Herren ſämtlich
Opernſänger an: A. Bletzer und G. Rother (lyr. Tenor), G.
Eichholtz (jugendl. Heldentenor), Ph. Schönleber (Spieltenor), K.
Bara und G. Landauer (lyr. Bariton), Fr. Baſſin und M. Luipold
(ſerieuſ. Baß). Der letztgenannte Künſtler iſt der Repräſentant des
Deutſchen MännerDoppelQuartetts. Die Geſangsvorträge ſind
am Sonnabend vorwiegend in den Abendteil eingereiht. Der Ein-
trittspreis beträgt Sonnabend nachmittags 60 Pfg. für Erwachſene
und 30 Pfg. für Kinder, von abends 7 Uhr ab für die Perſon
35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer.

Jn der Saalſchloßbrauerei fand geſtern das große
Sommerfeſt ſtatt, das der eifrige Wirt, Herr Winkler, für
ſeine Gäſte veranſtaltet hatte. Es wurde wirklich in jeder Be
ziehung zu dem bisher glanz vollſten Feſte dieſes Jahres
in dem ſo beliebten Rauchfußſchen Etabliſſement. Es
iſt eigentlich überflüſſig, irgend etwas über das herrliche Ver-
gnügen zu ſagen, denn im Garten und auch in den Kolonnaden war
eine ſo große, fröhliche Menge zuſammengekommen, daß man faſt
annehmen möchte, der größte Teil unſerer Mitbürger war da und
hat ſelbſt die prächtigen Darbietungen mitgenoſſen. Das vor-
treffliche Konzert der ſächſiſchen Jnfanterie- Kapelle und
unſerer einheimiſchen Artillerie tat das ihre. Dazu das prächtige,
nicht zu heiße Wetter und Winklers Küche und Keller, es war ein
fach allerliebſt! Auch vom Feuerwerk war vorher nicht zuviel
geſagt. Es übertraf ſich wieder einmal ſelbſt! Man war entzückt
und ſtaunte nur, wenn der eine Funkenregen immer ſtrahlender
und prachtvoller den vorhergehenden zu übertreffen ſuchte. Ein
ſchönes, vergnügtes, ein Prachtfeſt!

Zur Aufführung des Gänſelieſels von Ehrenſtein wird uns
geſchri. ben Damit der gemeinnützige Zweck, dem die Aufführungen
dieſes dreiaktigen Volksſchauſpiels von Oberpfarrer Greiner (St.
Moritz) dienen ſollen, auch erreicht werde, hat ſich jetzt aus einer An
zahl angeſehener Männer unſerer Stadt ein Arbeitsausſchuß
gebildet, der bereits am morgigen Freitag ſeine erſte Sitzung abhält.
Die Proben finden nach wie vor jeden Dienstag im „Wintergarten“ ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Nordoſtgruppe hat nächſten
Sonntag, den 19. Juli, im Garten des Mitgliedes Koch, Henrietten
ſtraße von nachmittags 4 Uhr Gartenfeſt mit Kinderbeluſtigungen.

Der Deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, veran-
ſtaltete geſtern in Freybergs Garten ſein Sommerfeſt, das für Jung
und Alt fröhliche Stunden und viel Vergnügen brachte.

Jhr 30. Geſchäftsjubiläum konnte geſtern die bekannte
Firma Robert Steinmetz, Leinen-, Wäſche und Ausſtattungs-
geſchäft, Leipzigerſtraße 8, feiern. Jn einer 30jährigen Geſchäfts-
tätigkeit iſt es der Firma durch reelles und gutes Arbeiten ge-
lungen, ſich ſo emporzuarbeiten, daß das alte Geſchäftslokal im
Rathaus nicht mehr ausreichte und deswegen die Geſchäftsräume
vergrößert werden mußten. Jm Rathaus befindet ſich nur noch
das Bettſtellen- und Matratzenlager, während in den neuen Ge-
ſchäftsräumlichkeiten, Leipzigerſtraße 8, gegenüber der Ulrichs-
kirche, ſich das Wäſche, Leinen- und Ausſtattungsgeſchäft befindet.
Möge es der Firma noch viele Jahre vergönnt ſein, treu ihren
reellen Geſchäftsprinzipien, ihren Kundenkreis zu erweitern und
zu vergrößern.

Die Rekruteneinſtellung findet in dieſem Herbſt in den Tagen
vom 7. bis 10. Oktober ſtatt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Pfänner-
höhe 65 wurde geſtern, am Mittwoch, eine Gaslaterne um-
gefahren. Der Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden. Jn den Pulverweiden am Saaleufer gegenüber
der Desinfektionsanſtalt, Nähe der Seilerbahn, wurden in einem
Gebüſch ein weißer Strohhut mit ſchwarzem Band, ein Paar
Schnallenſchuhe, graue Strümpfe, ein Gehſtock und ein Zwillings-
meſſer gefunden. Vermutlich rühren die Sachen von einem Mann
her, der das Opfer eines Unglücksfalles, vielleicht auch eines Selbſt
mordes geworden iſt. Beim Ueberſchreiten des
Straßenüberganges Ecke Marktplatz- Leipzigerſtraße
wurde ein ſchwerhöriger, auf einem Auge blinder
Mann von dem Pferde eines Fleiſcherwagens zu Boden ge
ſt o ßen. Ernſtliche Verletzungen hat der Mann aber nicht er
litten. Das Hausmädchen Jda F. wurde vor Leipzigerſtraße 26
von einer Ohnmacht befallen, erholte ſich aber wieder und wurde,
da ſie mittellos war, der Herberge L.- Wuchererſtraße zugewieſen.

Am 14. Juli iſt der 7 Jahre alte Knabe Kurt Rippert, Weißen-
burgſtraße 3, gegenüber dem Grundſtück Talſtraße 2, beim
Spielen in die Saale gefallen. Das Kind wurde von
dem Arbeitsburſchen Martin Fiſcher aus Lettin, der den Vorgang
bemerkte, wieder aus dem Waſſer gezogen und gerettet.

Ein größerer Waſſerrohrbruch fand geſtern vor dem
Grundſtück Schimmelſtraße 3 ſtatt. Bei in der heutigen Nacht
vorgenommenen Streifen wurden 4 männliche, 3 weibliche
Perſonen und 2 Kinder in einem in der Nähe des Stadtgutes
Gimritz belegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen, ebenſo
2 Männer in einem Kornfeld ſüdlich der Delitzſcherſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtelli 3087 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 16. Juli. (Wohltätigkeits-

ſinn.) Die Direktion der Zeitzer Paraffin- und SolarölFabrik
hat aus Anlaß der Fahnenweihe des Vereins der a zu
Döllnitz ihr Wohlwollen gegen ihre Bergleute noch dadurch be
ſonders zum Ausdruck gebracht, daß ſie außer der Stiftung der
prachtvollen Fahne aus der Bonner Fahnenfabrik der Vereinskaſſe
die namhafte Summe von 200 Mark überwies. Der hieſige
Verein wird am 26. d. Mts. zum Stiftungsfeſte des Bruder-
vereins in Zeitz ſich vollzählig nach dort begeben.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 16. Juli. (Verlängerte
Kohlenabbau-Verträge.) Die Kohlenabbau-Verträge,
die Bankdirektor Büchner Artern). mit den Beſitzern in Raßnitz-
Weßmar abgeſchloſſen hatte, lauteten dahin, daß am 15. Juli d. J.
die erſte Ratenzahlung erfolgen ſollte. Jnzwiſchen ſind jene Ver-
träge an die Gewerkſchaft „Gudrun“ übergegangen. Der Direktor
dieſer Werke weilte nun kürzlich hier und hat mit den Jnter-
eſſentan jene Verträge bis zum 15. Oktober d. Js. verlängert, um

durch erneute und erweiterte Bohrungen Nachprüfungen anzuſtellen
und eine Vergewiſſerung über die Brennfähigkeit der Kohle zu
e Beim Jnkrafttreten der Verträge erfolgt die erſte

atenzahlung am 15. Oktober, die Verzinſung aber bereits vom
1. Oktober an. Der Kohlenabbau kann wegen der nicht unbedeu
tenden Mächtigkeit des Deckgebirges nur unterirdiſch ſtattfinden
und wird demnach auch verhältnißmäßig mehr Koſten als beim
Tagebau verurſachen.

g. Lochau (Saalkreis), 16. Juli. (Seltenes Glück.
Altes Vermächtnis.) Eine bittere Wahrnehmung mußte
ein angeſehener Herr unſeres Ortes machen, als er am Sonntag
abend von einer Radtour aus Ammendorf heimkehrend ſeine wert
volle Taſchenuhr nebſt Kette, die noch dazu teure Andenken ſind,
vermißte. Sofort machte er ſich noch des Abends mit der Laterne
auf die Suche und kehrte erſt am Morgen erſchöpft und reſultatlos
heim. Bei Tagesanbruch wurde das Äbſuchen des ganzen Weges
fortgeſetzt; am Nachmittag gewahrte er plötzlich im hohen Graſe
des Straßengrabens durch das helle Sonnenlicht einen glitzernden
Gegenſtand, der zur großen Freude die unverſehrte Uhr nebſt
Kette war. Kommenden Sonntag findet, wie alljährlich, der
ogenannte „Hoftanz“ ſtatt, eine Stiftung, die vor 103 Jahren von
er damaligen Beſitzerin des Rittergutes, Frau Kanzler von Hoff

mann, ins Leben gerufen wurde. Außer freiem Tanze auf
einem am Rittergute gelegenen Platze und drei Tonnen
Freibier erhält jeder hieſige Einwohner ohne
Rang und Standesunterſchied vier Semmeln. Aber noch
eine ganze Anzahl anderer Wohlfahrtseinrichtungen, die ſowohl
den Rittergutsarbeitern, als auch den übrigen Gemeindemit-
gliedern zugute kommen, hat die edeldenkende Dame eingeführt.
Die Wohltäterin liegt hier begraben und deren Grabſtätte wird
zu ihrem Geburtstage am 18. Juli bekränzt. Das Feſt ſelbſt
findet daher am Sonntag vor oder nach dem 18. Juli ſtatt.

S Querfurt, 15. Juli. (Kinderfeſt. Ernte-
anfang.) Von herrlichem Wetter begünſtigt, wurde geſtern
auf der Eſelswieſe das diesjährige Kinderfeſt gefeiert. Nach
dem es am Vorabend durch Zapfenſtreich des Trommler- und
Pfeiferchors und am Kinderfeſttage früh durch Reveille eingeleitet
war, zogen die Kinder nachmittags um 2 Uhr vom Schulplatze aus
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Feſtplatze. Dort
nahmen die Oberklaſſen Aufſtellung, ſangen einige patriotiſche
Lieder und Rektor Kolbe hielt eine Anſprache über die Be
deutung des Kinderfeſtes. Bald antwickelte ſich auf dem mit
ſchönen Linden beſtandenen Feſtplatze ein buntes Treiben. Die
Kinder führten Reigen und Spiele auf. Ueberall herrſchte Luſt
und Fröhlichkeit, bis um *88 Uhr abends der Einzug erfolgte.
Dieſer bewegte ſich nach dem Marktplatze hin, woſelbſt Herr
Superintendent Roſenthal in einer Anſprache an die Kinder
hervorhob, daß der Kinderfeſttag ein Schultag, ein Erziehungstag
zur Freude und zur Dankbarkeit ſei. Mit Singen des Chorals
„Nun danket alle Gott“ hatte das ſchöne Feſt ſein Ende erreicht.

Jn hieſiger Flur, auf der Schloßgebreite, iſt mit dem Gerſten-
ſchnitt begonnen worden.

Gerbisdorf (b. Schkeuditz), 15. Juli. (Einbrecher.)
Seit einiger Zeit treibt ſich ein Einbrecher in hieſiger Gegend
herum. Es iſt der 25jährige Sohn eines ordentlichen Einwohners
vor hier. Vor einigen Wochen ſtahl der ungeratene Sohn 160 Mk.
ſeinen Eltern und vor einigen Tagen fielen ihm durch Einbruch
in das Haus ſeines Vaters wieder 400 Mk. in die Hände. Am
7. Juli wurde dem Gutsbeſitzer König ein Fahrrad durch Ein-
bruch entwendet. Der Einbrecher hatte Schmierſeife zu ſeinem
Zweck mitgebracht, brauchte ſie aber nicht zu verwenden, denn
durch Rütteln öffnete ſich ein Fenſter. Man vermutet in dem
Täter den obengenannten Menſchen. Bald hier, bald dort taucht
er aus einem Roggenfelde auf und ſpricht mit den Arbeitern des
Feldes. Er ſoll ſcharf bewaffnet ſein. Bis jetzt iſt es noch nicht
gelungen, ihn zu verhaften. Die Bevölkerung ſoll ein wenig in
Aufregung ſein.

a Nordhauſen, 15. Juli. (Pferdeſchau. Feſtſpiele
auf Burgruine Scharzfels. Unglücksfälle.) Der
landwirtſchaftliche Verein der goldenen Aue hielt geſtern auf dem
hieſigen Neumarkte ſeine 35. Stuten- und Fohlenſchau ab, zu
welcher 56 Stuten, 1 Hengſt und 10 Fohlen gebracht waren. Es
erhielten: Spediteur Otto Eberwein von hier ein Diplom und
Landwirt Heinrich Heiſe aus Rüdigsdorf eine Anerkennung der
Landwirtſchaftskammer Halle und 46 andere Ausſteller von Stuten
Freideckſcheine für die beiden Königlichen Deckſtationen Pußleben
und Pötzlingen von dem landwirtſchaftlichen Verein der goldenen
Aue. Das ausgeſtellte Pferdematerial war durchweg recht gut.
Am nächſten Sonntage wird das erſte Feſtſpiel auf der ſüd-
harziſchen Burgruine Scharzfels aufgeführt. Es trägt
den Titel: „Die Scharzfelſer“, iſt von Jrene Pangoff
(einem Mitgliede des Lauterberger Kurtheaters) verfaßt und be
handelt ein Stück der älteſten Geſchichte der Burg aus der Zeit
Kaiſer Heinrichs IV., der darin mithandelnd auftritt. Die Feſt-
ſpiele auf Scharzfels ſollen an allen Sonntagen und zwar nach
mittags von 32 bis 6 Uhr bis zum 6. September d. Js. veran-
ſtaltet und vom Lauterberger KurtheaterDirektor Georg Strecker
geleitet werden. Die benachbarten Harzſtädte Andreasberg,
Lauterberg, Sachſa und Oſterode haben für dieſe Feſtſpiele im
Verein mit mehreren Privaten einen Garantiefonds von
7000 Mk. gezeichnet. Jm benachbarten Kreisdorfe Tettenborn
(bei Sachſa) löſchten vorgeſtern zwei Frauen in einem kleinen
Faſſe Lederkalk. Beim Waſſerzuſchütten flog der heiße Kalkbrei
heraus, wobei die eine Frau leichtere Brandwunden, die andere
dagegen ſo ſchwere Brandwunden im Geſicht erlitt, daß für ſie
Erblindung befürchtet wird. Zwiſchen Kleinbodungen und Wall-
rode iſt vorgeſtern der Landwirt Karl Hopf aus Kleinbodungen da-
durch zu Tode gekommen, daß er von ſeinem umſtürzenden, ſchwer
mit Ziegelbrandſteinen beladenen Wagen erdrückt wurde. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit ſechs unverſorgten
Kindern.

4 Mühlhauſen i. Thür., 15. Juli. (Der Erbauer der
Brooklyner Brücke), jenes einſtigen Weltwunders, das in
dieſem Jahre 25 Jahre beſteht, war wie wenige wiſſen dürften

ein Thüringer namens Auguſt Röbbing, der in Mühl-
hauſen i. Thür. geboren wurde. Jhm zu Ehren wurde hier eine
Straße nach ihm benannt und an ſeinem Geburtshauſe eine
Gedenktafel angebracht.

Erfurt, 16. Juli. (Verhaftet) wurde vorgeſtern abend
der 42 Jahre alte Kaufmann Ludwig aus Leipzig, der ſich mit
ſeiner Frau in einem Privatlogis eingemietet hatte, auf tele-
graphiſche Anweiſung der Leipziger Kriminalpolizei. Wie es
heißt, werden dem Verhafteten Wechſelfälſchungen über bedeutende
Summen zur Laſt gelegt. Er ſoll bereits eingeſtanden haben, für
20 000 Mk. Wechſel gefälſcht zu haben.

Heiligenſtadt, 15. Juli. (Gin Opfer des Konkur ſes
des Viehhändlers Katz in Göttingen.) Heute vor-
mittag 9 Uhr erſchoß ſich der Hofbeſitzer W. Steinborn im be-
nachbarten Kerſtlingerode. Seinen Sohn hatte er zum Holzfahren
in den Wald geſchickt. Die Frau und die Tochter waren im Garten
beſchäftigt. Sie hörten den Schuß fallen, fanden den Gatten bezw.
Vater aber bereits mit zerſchmettertem Schädel als Leiche vor. Zu
große Schuldenlaſt hat den Unglücklichen in den Tod ge
trieben. Er ſoll ein Opfer des Konkurſes des Vieh und Getreide
händlers Katz in Göttingen ſein.

n. Cöthen, 16. Juli. (Seltſamer Diebſtahl. Un-
glücksfall. Friedhofsfürſorge.) Im benachbarten
Hohsdorf wurde der mit Fiſchen reich beſetzte Dorfteich von
Spitzbuben faſt vollſtändig aus gefiſcht. Die Diebe ſind mit
ihrer Beute entkommen, was verwunderlich erſcheinen muß, da der
Teich während des größten Teiles der Nacht überwacht wurde
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Stuttgarter
Lehbensversicherungsbank a, G.

(Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Alle Uehberschüsse gehören den Voersicherten,
Versicherungsbestand 820 Millionen Mark.
Bank vermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit Weltpolico Unanfechtbarkeit
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungs-

nahme empfohlen. [0124Auskunft erteilen die Generalvertreter: BecKer,
L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

Sparkasse Wahron-Loipzig.

r r x 7 0Geſchäftsſtelle: ne d. e Zinsfuß 3 g
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8—1 Uhr und 35 I Sonnabends nur 8-2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

5 Heher Stremlow, nie a S iHalle a. S. 13
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt Hebezeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche G

53 Blecharbeiten c. [0385Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

IILIIIIIIIBIIIIIIIIla Beunſtedter StücenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [0239
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.
Bennuſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

4 grosses ols
Lagerschuppen,

die ſich auch zu Feldscheunen eignen,
zum Abbruch zu verkaufen.

Canenner Weg 9110.

Wettbewerb
hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
gesohickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoneieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben vVer-
meiden will, wende sich an die

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle,

Brüderstrass 4,
Telephon 151.

Hr. WlUneim Rascn, Waſſe (Saaſe), Mbreonir. 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungaebdankK a. G.
Versicherunga Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

4 O nwir d ehe nen
7 „Oceana“.

Abf rtronH
Beſucht werden: Ed
wall(

rd,
bis

von Jsland Norökap,
Srrgen gehen u

heim und Voſſevan

Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Sohultze, Bernburgerſtr. 32 I.

in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.;

in Weissenfels: F. A. Laue. [0191
0

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Veryvielfaltigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413)] auch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2497.

Radfahrkarken
nach den neuen Vorſchriften laut Amtsblatt der Kgl.
Regierung zu Merſeburg (Stück 26) vom 27. Juni 1908

hält vorrätig der

Formular-Herlag Otto Thiele
Perlag der Halleſchen Zeitung

Tel. 158, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Tel. 158.

Gleichzeitig empfiehlt der Verlag:
Formulare f. Amts u. Gemeinde- Vorſteher
Formulare für Standesbeamte.
Formulare für Fleiſchbeſchauer.
Formulare für örtliche Viehverſicherungs-

Vereine.
W Formular- Verzeichnis gratis und franko. W

Telephoniſche u. briefliche Beſtellungen

werden poſtwendend erledigt.

Iufertigung von Formularen aller Art

für Behörden und alle Zweige des Handels
und der Jnduſtrie.

WratazKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

MkYs Stoffwäsche

ſeeeeee
Praktisch, elegant, e. er te von Leinenwäschoe

kaum zu ZQebigo Sehntzwarko. unterscheiden.

Vorrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebellng, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz,
Leipzigerstr. 19, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, Otto Böttoher, Landwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Oscar Noack, Reilstr. 13, Geschw. Grassel, Freiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. Otto Bertram, in Schkeuditz b. Carl Diesel.

I Han hüte sich vor Aaohahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

Der Kaſſenmagnet des Berliner Thalia Theaters.

l[8880]

echte Wäsche von MeyaEcdlich
TierschutzVerein für Halle a. S. und Vmgegend.

W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme rn überzähliger Tiere täglich 8--12 u.2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos.

Apoſſo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner Metropol- Er mbles“.

Heute Donnerstag, zum dritten Male: [0797

„der Selbstmörder- Klub
Senſationsſtück in 3 Akten von Morton u. Guniver.

a Bad Wittekind.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
0197] 0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Raben-Insoel,
Etabliſſement Kurzhals.

Freitag, den 17. Juli:
Grosses Extra Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des FeldArt.Regts. Nr. 75.
Eintritt 10 Pfg. inkl. Programm. Kinder frei.

F. Kurzhals.

Möllers Rosengarten
ſteht in voller Blüte, deshalb verſäume niemand, ihn aufzuſuchen.

Neu! „Kronprinzessin Cecilie““, eine
Gruppen und Schauroſe erſten Ranges und „Dorothy
PerKins“, eine der ſchönſten Schlingroſen in gefüllten
Dolden, von anmutender, lieblicher RoſaFärbung, ſtehen in üppiger
Pracht. Angenehmer Familienaufenthalt. Erholungsort für Jung u. Alt.

Station der Fernbahn Halle Merſeburg. Fahrpreis 10 Pfg.

Dr. Oetker“s
Obstkuchen.

200 g Zucker werden mit 3 Biern schaumig gerührt.
Dann rührt man 200 g Moehl, mit 1 Päckehen Dr. Oetker's
Backpulver gemiseht, nach und nach hinzu. Die diektlüssige
Masse giesst man in eine gefettete Springform. Auf diese
Masse schüttet man nun 2 Pfund recht reife entsteinte
Kirsohen. Oder man nimmt 1 bis 2 Pfund Heidelbeeren
(Bickbeeren) oder im Herbste 1 bis 2 Pfund Apfelscheiben.

Baeckzeit 1 bis 1 Stunden! [0803
Dr. Oetker's Vanillinzucker ist ein ausgezeichneter

und billiger Ersatz der teuren Vanilleschoten.

Ein Päckoben entspricht 2-—8 Schoten guter Vanille
und Kostet nur 10 Pfennig, 8 Stück 25 Pfennig.

Walhalla Theater.
Nur noch wenige Tage

Danny Gürtler.

Auswärtige Theater.
reitag, den 17. Juli 1908.
eipzig (Neues Theater): Baron
Trenck Der Pandur).

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

e wl 9 harten
Strohschilipse, Freitag, 17. Jnli,

das praktiſchſte für den Sommer, abends 8 Uhr
x ſcheuern ſich nie durch. jlifär.e en t ſinnO. Wiegert).

Eintrittspreisvon 7 Uhr abpro Perſon30 Pfg.

Sonnabend, den 18. Juli
2. großer

Blite- Konzert Ing.

Leipziger Tonkünstler-

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Ktoekeupterd-Iilienmileh-Soilo

v. Bergmann Co., Radebeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

Haut u. ſchönen Teint. (080à St. 50 Pf., in Halle bei: D e
Helmbold Co., Ernst lentzsoh,G. Oswaid Nohf., F. A. Patz, E. Richter, Doppel-Quartett
Alfred Reubke, Ernst fFischer,

Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze.
M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,an dige Vin euct“ Auf dem hohen Petersberg
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,i g 3. K. d. ſa d. Mts.aiser-Apothekeu. Kronen-Apotheke,in Giebichenſtein: Felix Sioll. r ch f eſt.

Nachmittags Uhr Konzert,
abends 6 Uhr Ball,h

amantkKitt kittet dauerhaftGiac, Porzellan Steiagat, Meer wozu ganz ergebenſt einladen

(8 Opernſoliſten).
Brillant-Feuerwerk,

zehaum, Marmor, Serpentin, Achat, E. Riehl. R. Wehde.
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei Wollene, mit der Hand geſtrickte

Albin Hentze, ocken en.
Schmeerstrasse 24. H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit T Veilage.
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Gedenktage.
17. Juli.

711. Beginn der ſiebentägigen Schlacht bei Keres de la
Frontera.

1245. Abſetzung Kaiſer Friedrichs II. durch Papſt Jnnozenz IV.
1505. Luther geht ins Kloſter zu Erfurt.
1797. Der franzöſiſche Geſchichtsmaler Paul Delaroche geboren.
1854. Eröffnung der Eiſenbahn über den Semmering.
1897. Der Entdecker des Diphtheriebazillus, Max Oertel, ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Auch der Reichtum iſt eine Kraft,
So gut wie Weisheit eine Stärke.
Kann werden nicht minder ehrenhaft,

Verwendet zum Menſchheitswerke.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juli.

Vorſchriften über Orden und Ehrenzeichen. Jn letzter Zeit
iſt es wiederholt vorgekommen, daß Hinterbliebene aus Unkenntnis der
beſtehenden Vorſchriften Orden und Ehrenzeichen den verſtorbenen
Jnhabern mit ins Grab gegeben haben. Ein ſolches Verfahren läuft
den betreffenden Beſtimmungen zuwider. Der Königliche Herr Landrat
des Saalkreiſes nimmt deshalb Veranlaſſung, in einer Bekanntmachung
(vergl. Halleſche Zeitung 329) darauf hinzuweiſen, daß Orden und
Ehrenzeichen nach dem Tode der Jnhaber durch ſeine Vermittelung an
die Generalordenskommiſſion zurückzugeben ſind. (Siehe
auch unter Deutſches Reich.)

Vom Statiſtiſchen Amt. Der Magiſtrat hat jetzt die Stelle
des Direktors des Statiſtiſchen Amtes (Direktor Dr. Dr. Heſſe verläßt
bekanntlich Halle) neu ausgeſchrieben. Das penſionsfähige Anfangs-
gehalt beträgt 4500 Mk. jährlich und ſteigt alle drei Jahre um
300 Mk. bis Ruf 6000 Mk. Erfſahrene Statiſtiker von praktiſcher
Bewährung in einem öffentlichen Statiſtiſchen Amte werden aufgefordert,
ihre Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 31. Juli
d. Js. einzureichen.

Aus unſerm Handwerks-Kammerbezirk. Zum Ober-
meiſter der Bau-Jnnung wurde in der am 2. Juli 1908
abgehaltenen Generalverſammlung der Maurermeiſter Otto
Grote gewählt.

Zur Einweihung der Walderholungsſtätte
des Vater ländiſchen Frauenvereins für den Saal-
kreis in der Dölauer Heide wird uns noch von anderer Seite be
richtet. Wir geben gern auch dieſe Schilderung wieder, damit das
gute Werk auch durch dieſen wiederholten Hinweis noch bekannter
wird.

Die Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins
für den Saalkreis in der Dölauer Heide wurde vorgeſtern nach-
mittag unter ſehr zahlreicher Beteiligung der Vereinsmitglieder
wie der Einwohner von Dölau eingeweiht und zugleich eröffnet,
und zwar mit 20 Kindern (Mädchen) aus Ortſchaften des Saal-
kreiſes, die hier Pflege und Kräftigung empfangen ſollen. Die
Stätte, nahe am Bahnhof Heide gelegen, iſt ein einfacher, aber
äußerſt zweckmäßig eingerichteter Bau. Neben geräumigen Wohn-
und Wirtſchaftsräumen enthält er einen luftigen, großen Kinder-
ſchlafſaal, Eßſaal und eine große Veranda, auf der die Kinder in
Liegeſtühlen ruhen bezw. bei ungünſtiger Witterung ſpielen ſollen,
einen Waſchraum und vor allem einen ſehr zweckmäßigen Bade-
raum, in dem die Kinder Douche- und Wannen- (auch Sol-) Bäder
nehmen können. Sowohl nach ihrer Lage im ſchönen Walde wie
nach ihrer Einrichtung erſcheint die Stätte ganz dazu angetan,
den Kindern, für die ſie beſtimmt iſt, die beſte Pflege, Erholung
und Kräftigung zu gewähren. Der Vaterländiſche
Frauenverein hat damit ein bedeutſames und ſegensreiches
Werk begonnen. Die Einweihungsfeier wurde eröffnet mit dem
Geſange der Schulkinder von Dölau: Der Herr hat Großes an
uns getan. Darauf hielt Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt (Reide-
burg) die Weiherede, in der er betonte, der Vaterländiſche Frauen-
verein für den Saalkreis ſtehe an einem wichtigen Abſchnitt ſeiner
etwa neunjährigen Geſchichte, inſofern er neben den ſonſt üblichen
Arbeiten des Frauenvereins eine aufgenommen habe, die ſein
eigenſtes Werk ſei. Aus praktiſcher Nächſtenliebe geboren, als
gottwohlgefälliges Werk unternommen, ſolle es ganz unter Gottes
Segen geſtellt werden. Gottes Segen möge auf der Stätte ruhen,
aber auch den Kindern, für die ſie errichtet ſei, für Leib und Seele
gegeben werden. Nachdem die Schulkinder „Jch hebe meine Augen
ruf“ geſungen hatten, hieß Herr Landrat von Kroſigk namens
es Vorſtandes die Gäſte und Vereinsmitglieder willkommen,
dankte allen denen, die zum Gelingen des Werkes beigetragen
haben, befahl die Anſtalt der Obhut der Gemeinde Dölau wie der
ferneren Fürſorge der Vereinsmitglieder und bat um weitere
Unterſtützung der Anſtalt. Mit einem Hoch auf Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und dem Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß
die ſchöne Feier. Eine Beſichtigung der Anſtalt ſchloß ſich an.

Kl.-Osm.
Der Verband akademiſcher landwirtſchaftlicher Vereine an

deutſchen Hochſchulen veranſtaltete Ende Juni (26.) ſeinen dies-
jährigen AltherrenKommers wie ſeit vielen Jahren üblich
am Orte der großen Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsGeſellſchaft, diesmal in Stuttgart. Zur Abhaltung des
Kommerſes war der Konzertſaal der „Liederhalles auserſehen.
Für ein herzliches Willkommen zeigte der Saal reichen Schmuck
von Wappen und Fähnchen der ſieben Kartellvereine. Von den
Galerien hingen die Vereinsfahnen herab. Das Podium war durch
grüne Pflanzen umrahmt. Aus ihnen hoben ſich die weißen
Büſten Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr. Majeſtät des Königs von
Württemberg vorteilhaft hervor. Alle Vorbereitungen waren dank
der Fürſorge und Umſicht des leitenden Vereins, A. L. V.Agra rig München gut getroffen. Der Beginn des Kommerſes

hatte ſich etwas verſchoben, da man noch das Erſcheinen ver-
ſchiedener Alter Herren abwarten wollte. Leider aber blieben viele
aus, was um ſo bedauerlicher war, da eine große Anzahl von ihnenin Stuttgart weilte. Nachdem der Saal ſich einigermaßen gefüllt
und auf den Galerien ein ſtattlicher Damenflor ſich eingefunden
hatte, eröffnete der Präſes des leitenden Vereins, Frhr. v. Hunolt
ſtein München den Kommers. Seine Rede fand ihren Schluß in
einem donnernden Salamander auf Se. Majeſtät den König von
Württemberg. Während des Kommerſes wurden noch folgende
offizielle Reden gehalten: stud. agr. Frahne (Breslau) auf die
Gäſte, stud. agr. Ahrenshop (Berlin) auf Stadt und Magiſtrat,
stud. agr. Bruns (Halle) auf die Deutſche Landwirtſchafts
Geſellſchaft, stud. agr. Richter (Göttingen) auf die Alten Herren
uſw. Auf dem Kommerſe hatte der Verband die Ehre, einige
Gäſte begrüßen zu dürfen. Wohltuend wurde es empfunden, daß
einige Leiter land wirtſchaftlicher Jnſtitute, denen es nicht ver
gönnt war, perſönlich zu erſcheinen, durch Telegramme ihre Anteil
nahme am Feſte bekundeten. Von Sr. Exzellenz Kühn über-
brachte Herr Rittergutsbeſitzer Freitag (Roitſch) Grüße. Seine
Exzellenz ſei zwar wegen ſeines hohen Alters verhindert, amKonmerſe ſeines lieben Verbandes teilzunehmen, aber im Geiſte

wolle er zugegen ſein, wie er ſtets Freud' und Leid mit dem Ver
bande geteilt habe. Jhrem Vater Kühn brachten die Anweſenden
einen donnernden Salamander und ſandten ihm ein Danktele-
gram m. Der großen Verdienſte Kühns gedachte Herr General-
ſekretär Prof. Dr. May (München). Praktiſchen und ſtudieren
n Kandmirten vwüſſe er Ehrfurcht und Begeiſterung einflößen.

Prof. Dr. May brachte zum Schluß ein Hoch auf die deutſche Land
wirtſchaft aus, die unter Führung erprobter Männer vertrauens
voll in die Zukunft blicken könne. Als Vertreter der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft war Herr Rittergutsbeſitzer Vibrans
(Calvörde) erſchienen. Jm Hinweis auf die Erfolge der Geſell
ſchaft und die Aufgaben, die noch zu e kommenden Ge
ſchlechtern vorbehalten ſein wird, gab er ſich der Hoffnung hin,
daß die jungen Generationen die Jdeale der Landwirtſchaft ſtets
verfolgen werden, und ſchloß in dieſem Sinne mit einem Hoch
auf die ſtudierenden Landwirte. Jm Namen der Alten Herren
dankte Herr Dr. Rauſch, Direktor der Hauptgenoſſenſchaft in
Hannover, für die freundlichen Begrüßungsworte. Dr. Rauſch
findet in dem feſten Zuſammenſchluß aller Landwirte das Mittel,
uns den geſteckten Zielen näher zu bringen. anregender,
d Whlicher Weiſe endete der Kommers zu ziemlich vorgerückter
Stunde.

Vom Zoologiſchen Garten. Auf das morgen, Freitag,
abend ſtattfindende Konzert vom Orcheſter unſerer 36er machen
wir nochmals aufmerkſam. Das Deutſche Männer-
Doppel-Quartett wird nicht nur beim Elite- Konzert am
Sonnabend mitwirken, ſondern auch in den Konzerten am Sonn
tag. Dem Enſemble gehören z. Z. folgende Herren ſämtlich
Opernſänger an: A. Bletzer und G. Rother (lyr. Tenor), G.
Eichholtz (jugendl. Heldentenor), Ph. Schönleber (Spieltenor), K.
Bara und G. Landauer (lyr. Bariton), Fr. Baſſin und M. Luipold
(ſerieuſ. Baß). Der letztgenannte Künſtler iſt der Repräſentant des
Deutſchen Männer-Doppel-Quartetts. Die Geſangsvorträge ſind
am Sonnabend vorwiegend in den Abendteil eingereiht. Der Ein-
trittspreis beträgt Sonnabend nachmittags 60 Pfg. für Erwachſene
und 30 Pfg. für Kinder, von abends 7 Uhr ab für die Perſon
35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer.

Jn der Saalſchloßbrauerei fand geſtern das große
Som merfeſt ſtatt, das der eifrige Wirt, Herr Winkler, für
ſeine Gäſte veranſtaltet hatte. Es wurde wirklich in jeder Be
ziehung zu dem bisher glanz vollſten Feſte dieſes Jahres
in dem ſo beliebten Rauchfußſchen Etabliſſement. Es
iſt eigentlich überflüſſig, irgend etwas über das herrliche Ver-
gnügen zu ſagen, denn im Garten und auch in den Kolonnaden war
eine ſo große, fröhliche Menge zuſammengekommen, daß man faſt
annehmen möchte, der größte Teil unſerer Mitbürger war da und
hat ſelbſt die prächtigen Darbietungen mitgenoſſen. Das vor-
treffliche Konzert der ſächſiſchen Jnfanterie- Kapelle und
unſerer einheimiſchen Artillerie tat das ihre. Dazu das prächtige,
nicht zu heiße Wetter und Winklers Küche und Keller, es war ein
fach allerliebſt! Auch vom Feuerwerk war vorher nicht zuviel
geſagt. Es übertraf ſich wieder einmal ſelbſt! Man war entzückt
und ſtaunte nur, wenn der eine Funkenregen immer ſtrahlender
und prachtvoller den vorhergehenden zu übertreffen ſuchte. Ein
ſchönes, vergnügtes, ein Prachtfeſt!

Zur Aufführung des Gänſelieſels von Ehrenſtein wird uns
geſchri. ben Damit der gemeinnützige Zweck, dem die Aufführungen
dieſes dreiaktigen Volksſchauſpiels von Oberpfarrer Greiner (St.
Moritz) dienen ſollen, auch erreicht werde, hat ſich jetzt aus einer An
zahl angeſehener Männer unſerer Stadt ein Arbeitsausſchuß
gebildet, der bereits am morgigen Freitag ſeine erſte Sitzung abhält.
Die Proben finden nach wie vor jeden Dienstag im „Wintergarten“ ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Nordoſtgruppe hat nächſten
Sonntag, den 19. Juli, im Garten des Mitgliedes Koch, Henrietten-
ſtraße 3, von nachmittags 4 Uhr Gartenfeſt mit Kinderbeluſtigungen.

Der Deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, veran-
ſtaltete geſtern in Freybergs Garten ſein Sommerfeſt, das für Jung
und Alt fröhliche Stunden und viel Vergnügen brachte.

Jhr 30. Geſchäftsjubiläum konnte geſtern die bekannte
Firma Robert Steinmetz, Leinen-, Wäſche- und Ausſtattungs-
geſchäft, Leipzigerſtraße 8, feiern. Jn einer 30jährigen Geſchäfts-
tätigkeit iſt es der Firma durch reelles und gutes Arbeiten ge-
lungen, ſich ſo emporzuarbeiten, daß das alte Geſchäftslokal im
Rathaus nicht mehr ausreichte und deswegen die Geſchäftsräume
vergrößert werden mußten. Jm Rathaus befindet ſich nur noch
das Bettſtellen- und Matratzenlager, während in den neuen Ge-
ſchäftsräumlichkeiten, Leipzigerſtraße 8, gegenüber der Ulrichs-
kirche, ſich das Wäſche-, Leinen- und Ausſtattungsgeſchäft befindet.
Möge es der Firma noch viele Jahre vergönnt ſein, treu ihren
reellen Geſchäftsprinzipien, ihren Kundenkreis zu erweitern und
zu vergrößern.

Die Rekruteneinſtellung findet in dieſem Herbſt in den Tagen
vom 7. bis 10. Oktober ſtatt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Pfänner-
höhe 65 wurde geſtern, am Mittwoch, eine Gaslaterne um-
gefahren. Der Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden. Jn den Pulverweiden am Saaleufer gegenüber
der Desinfektionsanſtalt, Nähe der Seilerbahn, wurden in einem
Gebüſch ein weißer Strohhut mit ſchwarzem Band, ein Paar
Schnallenſchuhe, graue Strümpfe, ein Gehſtock und ein Zwillings-
meſſer gefunden. Vermutlich rühren die Sachen von einem Mann
her, der das Opfer eines Unglücksfalles, vielleicht auch eines Selbſt
mordes geworden iſt. Beim Ueberſchreiten des
Straßenüberganges Ecke Marktplatz- Leipzigerſtraße
wurde ein ſchwerhöriger, auf einem Auge blinder
Mann von dem Pferde eines Fleiſcherwagens zu Boden ge-
ſt o ßen. Ernſtliche Verletzungen hat der Mann aber nicht er
litten. Das Hausmädchen Jda F. wurde vor Leipzigerſtraße 26
von einer Ohnmacht befallen, erholte ſich aber wieder und wurde,
da ſie mittellos war, der Herberge L.- Wuchererſtraße zugewieſen.

Am 14. Juli iſt der 7 Jahre alte Knabe Kurt Rippert, Weißen-
burgſtraße 3, gegenüber dem Grundſtück Talſtraße 2, beim
Spielen in die Saale gefallen. Das Kind wurde von
dem Arbeitsburſchen Martin Fiſcher aus Lettin, der den Vorgang
bemerkte, wieder aus dem Waſſer gezogen und gerettet.

Ein größerer Waſſerrohrbruch fand geſtern vor dem
Grundſtück Schimmelſtraße 3 ſtatt. Bei in der heutigen Nacht
vorgenommenen Streifen wurden 4 männliche, 3 weibliche
Perſonen und 2 Kinder in einem in der Nähe des Stadtgutes
Gimritz belegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen, ebenſo
2 Männer in einem Kornfeld ſüdlich der Delitzſcherſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3087 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 16. Juli. (Wohltätigkeits-

ſinn.) Die Direktion der Zeitzer Paraffin- und SolarölFabrik
hat aus Anlaß der Fahnenweihe des Vereins der a zu
Döllnitz ihr Wohlwollen gegen ihre Bergleute noch dadurch be
ſonders zum Ausdruck gebracht, daß ſie außer der Stiftung der
prachtvollen Fahne aus der Bonner Fahnenfabrik der Vereinskaſſe
die namhafte Summe von 200 Mark überwies. Der hieſige
Verein wird am 26. d. Mts. zum Stiftungsfeſte des Bruder-
vereins in Zeitz ſich vollzählig nach dort begeben.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 16. Juli. (Verlängerte
Kohlenabbau-Verträge.) Die Kohlenabbau-Verträge,
die Bankdirektor Büchner Artern). mit den Beſitzern in Raßnitz
Weßmar abgeſchloſſen hatte, lauteten dahin, daß am 15. Juli d. J.
die erſte Ratenzahlung erfolgen ſollte. Jnzwiſchen ſind jene Ver
träge an die Gewerkſchaft „Gudrun“ übergegangen. Der Direktor
dieſer Werke weilte nun kürzlich hier und hat mit den Jnter-
eſſenten jene Verträge bis zum 15. Oktober d. Js. verlängert, um

durch erneute und erweiterte Bohrungen Nachprüfungen anzuſtellen
und eine Vergewiſſerung über die Brennfähigkeit der Kohle zu
ewinnen. Beim Jnkrafttreten der Verträge erfolgt die erſte
atenzahlung am 15. Oktober, die Verzinſung aber bereits vom

1. Oktober an. Der Kohlenabbau kann wegen der nicht unbedeu
tenden Mächtigkeit des Deckgebirges nur unterirdiſch ſtattfinden
und wird demnach auch verhältnißmäßig mehr Koſten als beim
Tagebau verurſachen.

g. Lochau (Saalkreis), 16. Juli. (Seltenes Glück.
Altes Vermächtnis.) Eine bittere Wahrnehmung mußte
ein angeſehener Herr unſeres Ortes machen, als er am Sonntag
abend von einer Radtour aus Ammendorf heimkehrend ſeine wert-
volle Taſchenuhr nebſt Kette, die noch dazu teure Andenken ſind,
vermißte. Sofort machte er ſich noch des Abends mit der Laterne
auf die Suche und kehrte erſt am Morgen erſchöpft und reſultatlos
heim. Bei Tagesanbruch wurde das Abſuchen des ganzen Weges
fortgeſetzt; am Nachmittag gewahrte er plötzlich im hohen Graſe
des Straßengrabens durch das helle Sonnenlicht einen glitzernden
Gegenſtand, der zur großen Freude die unverſehrte Uhr nebſt
Kette war. Kommenden Sonntag findet, wie alljährlich, der

„Hoftanz“ ſtatt, eine Stiftung, die vor 103 Jahren von
er damaligen Beſitzerin des Rittergutes, Frau Kanzler von Hoff

mann, ins Leben gerufen wurde. Außer freiem Tanze auf
einem am Rittergute gelegenen Platze und drei Tonnen
Freibier erhält jeder hieſige Einwohner ohne
Rang und Standesunterſchied vier Semmeln. Aber noch
eine ganze Anzahl anderer Wohlfahrtseinrichtungen, die ſowohl
den Rittergutsarbeitern, als auch den übrigen Gemeindemit-
gliedern zugute kommen, hat die edeldenkende Dame eingeführt.
Die Wohltäterin liegt hier begraben und deren Grabſtätte wird
zu ihrem Geburtstage am 18. Juli bekränzt. Das Feſt ſelbſt
findet daher am Sonntag vor oder nach dem 18. Juli ſtatt.

e Querfurt, 15. Juli. (Kinderfeſt. Ernte-anfang.) Von herrlichem Wetter begünſtigt, wurde geſtern
auf der Eſelswieſe das diesjährige Kinderfeſt gefeiert. Nach-
dem es am Vorabend durch Zapfenſtreich des Trommler- und
Pfeiferchors und am Kinderfeſttage früh durch Reveille eingeleitet
war, zogen die Kinder nachmittags um 2 Uhr vom Schulplatze aus
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Feſtplatze. Dort
nahmen die Oberklaſſen Aufſtellung, ſangen einige patriotiſche
Lieder und Rektor Kolbe hielt eine Anſprache über die Be
deutung des Kinderfeſtes. Bald antwickelte ſich auf dem mit
ſchönen Linden beſtandenen Feſtplatze ein buntes Treiben. Die
Kinder führten Reigen und Spiele auf. Ueberall herrſchte Luſt
und Fröhlichkeit, bis um *88 Uhr abends der Einzug erfolgte.
Dieſer bewegte ſich nach dem Marktplatze hin, woſelbſt Herr
Superintendent Roſenthal in einer Anſprache an die Kinder
hervorhob, daß der Kinderfeſttag ein Schultag, ein Erziehungstag
zur Freude und zur Dankbarkeit ſei. Mit Singen des Chorals
„Nun danket alle Gott“ hatte das ſchöne Feſt ſein Ende erreicht.

Jn hieſiger Flur, auf der Schloßgebreite, iſt mit dem Gerſten
ſchnitt begonnen worden.

Gerbisdorf (b. Schkeuditz), 15. Juli. (Einbrecher.)
Seit einiger Zeit treibt ſich ein Einbrecher in hieſiger Gegend
herum. Es iſt der 25jährige Sohn eines ordentlichen Einwohners
vor hier. Vor einigen Wochen ſtahl der ungeratene Sohn 160 Mk.
ſeinen Eltern und vor einigen Tagen fielen ihm durch Einbruch
in das Haus ſeines Vaters wieder 400 Mk. in die Hände. Am
7. Juli wurde dem Gutsbeſitzer König ein Fahrrad durch Ein-
bruch entwendet. Der Einbrecher hatte Schmierſeife zu ſeinem
Zweck mitgebracht, brauchte ſie aber nicht zu verwenden, denn
durch Rütteln öffnete ſich ein Fenſter. Man vermutet in dem
Täter den obengenannten Menſchen. Bald hier, bald dort taucht
er aus einem Roggenfelde auf und ſpricht mit den Arbeitern des
Feldes. Er ſoll ſcharf bewaffnet ſein. Bis jetzt iſt es noch nicht
gelungen, ihn zu verhaften. Die Bevölkerung ſoll ein wenig in
Aufregung ſein.

Nordhauſen, 15. Juli. (Pferdeſchau. Feſtſpiele
auf Burgruine Scharzfels. Unglücksfälle.) Der
landwirtſchaftliche Verein der goldenen Aue hielt geſtern auf dem
hieſigen Neumarkte ſeine 35. Stuten- und Fohlenſchau ab, zu
welcher 56 Stuten, 1 Hengſt und 10 Fohlen gebracht waren. Es
erhielten: Spediteur Otto Eberwein von hier ein Diplom und
Landwirt Heinrich Heiſe aus Rüdigsdorf eine Anerkennung der
Landwirtſchaftskammer Halle und 46 andere Ausſteller von Stuten
Freideckſcheine für die beiden Königlichen Deckſtationen Pußleben
und Pötzlingen von dem landwirtſchaftlichen Verein der goldenen
Aue. Das ausgeſtellte Pferdematerial war durchweg recht gut.
Am nächſten Sonntage wird das erſte Feſtſpiel auf der ſüd-
harziſchen Burgruine Scharzfels aufgeführt. Es trägt
den Titel: „Die Scharzfelſer“, iſt von Jrene Pangoff
(einem Mitgliede des Lauterberger Kurtheaters) verfaßt und be
handelt ein Stück der älteſten Geſchichte der Burg aus der Zeit
Kaiſer Heinrichs IV., der darin mithandelnd auftritt. Die Feſt
ſpiele auf Scharzfels ſollen an allen Sonntagen und zwar nach-
mittags von 328 bis 6 Uhr bis zum 6. September d. Js. veran-
ſtaltet und vom Lauterberger Kurtheater-Direktor Georg Strecker
geleitet werden. Die benachbarten Harzſtädte Andreasberg,
Lauterberg, Sachſa und Oſterode haben für dieſe Feſtſpiele im
Verein mit mehreren Privaten einen Garantiefonds von
7000 Mk. gezeichnet. Jm benachbarten Kreisdorfe Tettenborn
(bei Sachſa) löſchten vorgeſtern zwei Frauen in einem kleinen
Faſſe Lederkalk. Beim Waſſerzuſchütten flog der heiße Kalkbrei
heraus, wobei die eine Frau leichtere Brandwunden, die andere
dagegen ſo ſchwere Brandwunden im Geſicht erlitt, daß für ſie
Erblindung befürchtet wird. Zwiſchen Kleinbodungen und Wall-
rode iſt vorgeſtern der Landwirt Karl Hopf aus Kleinbodungen da-
durch zu Tode gekommen, daß er von ſeinem umſtürzenden, ſchwer
mit Ziegelbrandſteinen beladenen Wagen erdrückt wurde. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit ſechs unbverſorgten
Kindern.

44 Mühlhauſen i. Thür., 15. Juli. (Der Erbauer der
Brooklyner Brücke), jenes einſtigen Weltwunders, das in
dieſem Jahre 25 Jahre beſteht, war wie wenige wiſſen dürften

ein Thüringer namens Auguſt Röbbing, der in Mühl-
hauſen i. Thür. geboren wurde. Jhm zu Ehren wurde hier eine
Straße nach ihm benannt und an ſeinem Geburtshauſe eine
Gedenktafel angebracht.

Erfurt, 16. Juli. (Verhaftet) wurde vorgeſtern abend
der 42 Jahre alte Kaufmann Ludwig aus Leipzig, der ſich mit
ſeiner Frau in einem Privatlogis eingemietet hatte, auf tele-
graphiſche Anweiſung der Leipziger Kriminalpolizei. Wie es
heißt, werden dem Verhafteten Wechſelfälſchungen über bedeutende
Summen zur Laſt gelegt. Er ſoll bereits eingeſtanden haben, für
20 000 Mk. Wechſel gefälſcht zu haben.

Heiligenſtadt, 15. Juli. (Gin Opfer des Konkurſes
des Viehhändlers Katz in Göttingen.) Heute vor-
mittag 9 Uhr erſchoß ſich der Hofbeſitzer W. Steinborn im be-
nachbarten Kerſtlingerode. Seinen Sohn hatte er zum Holzfahren
in den Wald geſchickt. Die Frau und die Tochter waren im Garten
beſchäftigt. Sie hörten den Schuß fallen, fanden den Gatten bezw.
Vater aber bereits mit zerſchmettertem Schädel als Leiche vor. Zu
große Schuldenlaſt hat den Unglücklichen in den Tod ge
trieben. Er ſoll ein Opfer des Konkurſes des Vieh und Getreide
händlers Katz in Göttingen ſein.

n. Cöthen, 16. Juli. (Seltſamer Diebſtahl. Un-
glücksfall. Friedhofsfürſorge.) Jm benachbartenHohsdorf wurde der mit Fiſchen reich beſetzte Dorfteich von
Spitzbuben faſt vollſtändig aus gefiſcht. Die Diebe ſind mit
ihrer Beute entkommen, was verwunderlich erſcheinen muß, da der
Teich während des größten Teiles der Nacht überwacht wurde
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Auf der Domäne Fraßdorf wurde veim Düngerſchleppen der
Knecht Meiling von einem wütenden Bullen angefallen. Das Tier
brachte dem Bedauernswerten ſo erhebliche Verletzungen bei, daßer ſofort nach dem Deſſauer Kreiskrankenhauſe geſchafft werden

mußte. Da das Abfahren der trockenen Kränze, Blumen im
vom hieſigen Gemeindefriedhofe ſtets nicht unbeträchtliche Koſten
verurſachte, hat man jetzt verſuchsweiſe dieſe Rückſtände ver
brannt. Da ſich dies gut bewährte, ſoll dieſe Beſeitigungs-
methode dauernd beibehalten werden. Das Verbrennen ſoll je
nach Bedarf in den frühen Morgenſtunden erfolgen. Die un
gepflegten Gräber auf dem Gemeindefriedhof ſollen auf Koſten
der Stadt h in Ordnung gehalten werden, wenn zur
Unterhaltung Verpflichtete nicht mehr zu ermitteln ſind.

x Aus Anhalt, 15. Juli. (LLandwirtſchaftliches.)
Die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt hat ſoeben
ihren Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1907
herausgegeben. Ueber die allgemeine Lage des landwirtſchaft
lichen Gewerbes wird u. a. folgendes berichtet: „Die Landwirt
ſchaft Anhalts hat ein Jahr hinter ſich, das zwar des Ungewöhn-
lichen und Unvorhergeſehenen viel brachte und daher dem Land
wirte mannigfache re heet zu Sorgen bot, das aber, wenn
man Gutes und Schlechtes gegeneinander abwägt, doch zu den
guten Jahren gezählt werden muß. Die im allgemeinen befriedi-
genden Preiſe haben neben der guten Körnerernte das Jahres
ergebnis für die Landwirtſchaft noch geſtaltet. Kaum eines
der vergangenen Jahre hat ſo hohe Betriebskoſten verurſacht wie
das Berichtsjahr. Die erheblichen Unkoſten für die Umbeſtellung
der ausgewinterten Saat und Kleeſchläge, die ungewöhnlich in die
Länge gezogene koſtſpielige Ernte und die abnorm hohen Lohnauf-
wendungen in dem hinſichtlich der Arbeitsverhältniſſe beiſpiellos
daſtehenden Jahre wirkten zuſammen, um dem Landwirte manche
ernſte Sorge und ſchwere Stunde zu bereiten. Die Arbeiterfrage
hleibt nach wie vor die ernſteſte Frage für unſere Landwirtſchafts-
betriebe ohne Unterſchied der Größe. Wie wichtig eine wirtſchaft
lich ſicher gegründete und verdienende Landwirtſchaft für unſer
geſamtes Wirtſchaftsleben iſt, bewies der Umſtand, daß die rück
läufige Konjunktur des Weltmarktes im Berichtsjahre in dem
durch eine lohnende Ernte geſegneten Deutſchland und namentlich
in den Teilen am wenigſten empfunden wurde, die vorwiegend an
der Verſorgung des inneren Marktes beteiligt ſind.

W. Leipzig, 16. Juli. (Der Kopf der Emma Heine?)
Heute morgen gegen 7 wurde im Pleißemühlgraben unweit der Simſon-
brücke der Kopf eines Menſchen gefunden, der ſeinem Ausſehen nach
zunächſt im Feuer gelegen haben dürfte. Jedenfalls handelt es ſich
um den Kopf der vor kurzem in der Pleiße aufgefundenen Leiche des
Dienſtmädchens Emma Heine.

W. Weimar, 15. Juli. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
Berka-Blankenhainer Bahnhofe hier entgleiſte heute früh eine
Lokomotive infolge falſcher Weichenſtellung. Die Züge erlitten
mehrſtündige Verſpätungen. Perſonen wurden nicht verletzt. Der
Materialſchaden iſt nicht unbedeutend.

W. Jena, 16. Juli. Stiftung zum Univerſitäts-
jubiläum.) Die von den Thüringer Städten der Univerſität
Jena zu ihrem 350 jährigen Jubiläum geſtiftete Summe in Höhe
von 10000 Mk. wurde heute durch Oberbürgermeiſter Pabſt
(Weimar), Oberbürgermeiſter Liebetrau (Gotha) und Ober
bürgermeiſter Singer (Jena) dem Prorektor der Univerſität,
Profeſſor Dr. Delbrück überreicht.

W. Hildburghauſen, 15. Juli. (Erſchoſſen.) Der hieſige
ſtädtiſche Forſtverwalter, Oberförſter von Fiſchern, der ſchon län
gere Zeit ſchwer leidend war, hat ſich vorige Nacht erſchoſſen.

W. Blankenburg (Thür.), 15. Juli. (Fröbelhaus.) Die
Einweihung des hier erbauten Friedrich Fröbelhauſes, das außer
einem Fröbelmuſeum auch ein Erholungsheim für
Kindergärtnerinnen und einen Kindergarten in ſich vereinigen
wird, ſoll am 6. Auguſt d. Js. erfolgen.

W. Koburg, 16. Juli. (Früherer Landtagspräſi-
dent f.) Jm benachbarten Weidhauſen ſtarb der frühere Prä-
ſident des koburgiſchen und Vizepräſident des gemeinſamen Land-
tages, Kaufmann Robert Rädlein. Der Verſtorbene gehörte jedem
Landtage 35 Jahre, bis 1904 an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Dr. phil. Rudolph Rothe, ſtändiger

Mitarbeiter bei der phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt in Berlin
wurde zum etatsmäßigen Profeſſor an der Bergakademie zu Clausthal
ernannt. Zwei neue Privatdozenten haben ſich an ber Gießener
Univerſität habilitiert: Dr. med. Anton Sitzenfrey, Aſſiſtenzarzt
bei Prof. v. Franqus an der Frauenklinik für das Fach der Geburts-
hilfe und Gynäkologie und Dr. phil. Erich Beſchke, Aſſiſtent bei Prof.
Naumann am chemiſchen Jnſtitut, für das Fach der Chemie. Zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in der Berliner mediziniſchen Fakultät
wurde der a. v. Profeſſor für innere Medizin daſelbſt, dirigierender Arzt
am Auguſta Hoſpital Geh. Med.Rat Dr. Anton Ewald ernannt.
Der Spezialarzt für innere Krankheiten Dr. med. Melchior Faul
haber in Würzburg hat ſich mit einer Habilitationsſchrift „Die
Röntgenunterſuchung des Magens“ in der dortigen mediziniſchen
Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen.

he. Von der Berliner land wirtſchaftlichen Hochſchule. Seitens
des Landwirtſchaftminiſters iſt ſür die landwirtſchaftliche Hochſchule in
Berlin die Einrichtung eines botaniſch-mikroſkopiſchen Parallelkurſus
für das Winterſemeſter, mit deſſen Leitung der Privatdozent
Dr. Magnus betrant wurde, genehmigt worden. Außerdem hat ſich
der Miniſter mit der Einfügung mehrerer einſtündiger Vorleſungen, und
zwar über „Ernährung der Teichfiſche“ in den Stundenplan für das
Sommerſemeſter, über „Ausgewählte Kapitel aus der Müllerei und
Bäckerei“ und „Staatliche und private Maßnahmen zur Hebung der
Tierzucht in Deutſchland“ in den Stundenplan des Winterſemeſters
einverſtanden erklärt und den Lehrauftrag für dieſe Vorleſungen an
Dr. Cron heim bezw. Dr. Buch wald und Dr. Voltz übertragen.

Die Schlafkrankheit in Togo. Nach einer Mitteilung des
„Dtſch. Kolonialbl.“ ſind in Togo fünf Fälle von Schlaf-
krankheit feſtgeſtellt worden. Ende März fand Regierungsarzt
Dr. v. d. Hellen bei einem ſiebenjährigen Knaben aus Djanipe
in der Landſchaft Gbele des Bezirks Miſahöhe Trypanoſomen in
dem Saft einer Drüſe. Bei 2776 in der Nachbarſchaft unter
ſuchten Eingeborenen wurden keine Spuren der Krankheit ge
funden; Anfang Mai entdeckte man auf einer entlegenen Farm
ein ſchlafkrankes Mädchen. Am 13. Mai kam aus Salome, Land
ſchaft Kvalawe desſelben Bezirks, ein ſchlafkranker Eingeborener
zum Regierungsarzt, eine Maſſenunterſuchung in der Nachbar-
ſchaft ergab noch i zwei Fällen Trypanoſomen. Sämmtliche fünf
Kranke wurden ſofort in Atoxilbehandlung genommen und an
einem von Tſetſefliegen freien Ort abgeſondert. Auch wurden die
übrigen vorbeugenden Maßregeln, Niederſchlagen von Buſch an
gefährdeten Orten zur Vertreibung von Tſetſefliegen, Kontrolle
und Belehrung der Eingeborenen ſofort ergriffen. Fälle von
Schlafkrankheit ſind in Togo ſchon einmal (1903 und 1904) in
der Landſchaft Buem feſtgeſtellt worden. Nachdem der letzte der
damals ebenfalls abgeſonderten Kranken im April 1904 geſtorben,
waren bisher weitere Erkrankungen an Schlafkrankheit in Togo
nicht bekannt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Hegemeiſter a. D. Heinrich Angern

u Mühlhauſen, bisher in Gardienen, Kreis Pr. Holland, der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem bisherigen Gemeindevorſteher Rentner
Ehrhardt Bley zu Drehlitz im Kreiſe Bitterfeld, dem penſionierten
Siedemeiſter Guſtav Fiedler zu, Schönefeld bei Leipzig, bisher in
Schönebeck a. E., das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem
Hilfstorwächter Wilhelm Kloſtermann zu Schönebeck im Kreiſe
Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zum Anlegen der nachfolgend genannten fremden
Orden wurde erteilt, und zwar der Großherzoglich Badiſchen ſilbernen
militäriſchen Karl Friedrich Verdienſtmedaille dem Vizefeldwebel der
Landwehr II. Aufgebots Ninkleib vom Landwehrbezirk Naum-burg o. S. des Ehrenkreuges des Großherzoglich Mecklenburgiſchen

Greifenordens dem Major von Flottwell beim Stabe des
8. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 153 des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen
dem Oberleutnant von Bültzingslöwen im Küraſſierregiment
von Seydlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7, kommandiert zur Dienſtleiſlung
bei Sr. Durchlaucht dem Erbprinzen Reuß j. L. des Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Oberleutnant Gerdolle
im 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153 des Kaiſerlich
Ruſſiſchen St. Annenordens zweiter Klaſſe dem Oberſtleutnant Freiherrn
von Kap-herr, Kommandeur des Magdeburgiſchen Huſaren
regiments Nr. 10; der dritten Klaſſe desſelben Ordens dem Ritt-
meiſter Godeffroy-Faerber im Magdeburgiſchen Huſaren
regiment Nr. 10; des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislausordens
dritter Klaſſe dem Rittmeiſter von Goßler im Magdeburgiſchen
Huſarenregiment Nr. 10 und der Kaiſerlich Ruſſiſchen goldenen Medaille
für Eifer dem Wachtmeiſter Lieb mann und dem Vizewachtmeiſter
Plagemann, beide im Madeburgiſchen Huſarenregiment Nr. 10
der Kaiſerlich Ruſſiſchen ſilbernen Medaille für Eifer dem Unteroffizier
Schiefner im Magdeburgiſchen Huſarenregiment Nr. 10.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Evangeliſche Militär Geiſtliche. Durch Allerhöchſten Erlaß.)
Den 29. Juni 1908. Keßler, Hofprediger, Div. Pfarrer der
1. GardeDiv. und Garn. Pfarrer zu Potsdam, die nachgeſuchte
Entlaſſung aus ſeinem Amte mit Penſion erteilt. Liz. Schmidt,
Div.Pfarrer der 1. GardeDiv., in die Garn.Pfarrſtelle zu Pots
dam verſetzt gleichzeitig iſt ihm der Titel als Hofprediger bei-
gelegt. Den 2. Juli 1908. Richter, Div. Pfarrer der 11.
Div. in Breslau, zur 1. GardeDiv. nach Potsdam verſetzt; dem
ſelben iſt gemäß Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. Juni 1908 die
kommiſſariſche Verwaltung der lutheriſchen ſowie der reformierten
Hofpredigerſtelle an der Hof- und Garniſonkirche in Potsdam über
kragen und der Titel als Hofprediger beigelegt. Liz. Duhm,
MilitärHilfsgeiſtlicher in Graudenz, zum Div. Pfarrer unter Be
laſſung in Graudenz, ernannt. Griep, Hilfsprediger in Kol
berg, als Militär-Hilfsgeiſtlicher unter Zuteilung zur 11. Div. in
Breslau zum 15. Juli d. Js. angeſtellt.

Veränderungen.

Sport und Jagd.
Aus Duisburg wird gemeldet Der Holländer Stol war bei

den am letzten Sonntag zum Austrag gebrachten Rennen der Held des
Tages. Er gewann auf ſeinem Brennaborrade alle Fliegerrennen und
ſämtliche Läufe des Dauerfahrens um den „Großen Preis von
Duisburg“. Jn den Fliegerrennen wurden auch die zweiten Plätze
auf derſelben Marke durch Kurzmeier und Niederau belegt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

vom 16. Juli 1908.
e
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Allgemeines.

y. Große Berliner Straßenbahn, Berlin. Nach den Ergebniſſen
des erſten halben Jahres erſcheint die Erwartung nicht unberechtigt,
daß die Geſellſchaft, eine weitere günſtige Entwickelung
vorausgeſetzt, in der Lage ſein dürſte, für das laufende Jahr ihren
Aktionären eine Mehrdividende von etwa h zu gewähren,
wobei auch auf den Gewinnanteil der Stadt ein nicht unerheblicher
Mehrbetrag entfallen würde.

M

—-y. Große Kaſſeler Straßenbahn. Der Aufſichtsrat beſchloß, die
Linie Wilhelmshöhe-Mulang e Kilometer weiter, bis
zum Eingang des idylliſchen Druſetals, auszubauen.

y. Die Roſitzer Braunkohlenwerke teilen mit, die Förderung
ruhe auf dem Carolinenſchacht des Germaniawerks bis zur Aufſtellung
eines proviſoriſchen Fördergerüſtes die vorausſichtlich in 14 Tagen
erfolgt iſt. Der Materialſchaden ſei durch Verſicherung gedeckt.

y. Deutſche Continentale Gasgeſellſchaft in Deſſau. Die dieſer
Geſellſchaft gehörigen Warſchauer Gaswerke haben im
abgelaufenen Geſchäftsjahr 3 820 175 Rbl. Einnahme gehabt. Davon
verbleibt nach Abzug von 1 773 014 Rbl. für Kohle und Koks,
1385 915 Rbl. für andere Handlungsunkoſten und 214 454 Rbl. für
Abſchreibungen auf Jmmobilien, die in der Bilanz mit 9 068 608 Rbl.
bewertet ſind, ein Gewinn von 446 789 Rbl.

y. B. Polack, Aktiengeſellſchaft, in Waltershauſen. Die
Generalverſammlung ſoll u. a. Beſchluß faſſen über die Erhöhung
des Aktienkapitals von 1200 000 um 900000 auf
2,1 Millionen Mark unter Ausſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre.

Rheiniſche Metallwarenfabriken. Wie der Düſſeld. G.A.“
wiſſen will, ſind kürzlich 51 Millonen Aktien der Rheiniſchen
Metallfabriken in den Beſitz der Firma Friedrich Krupp übergegangen.
Nach demſelben Blatte verſüge Krupp bereits über die Majorität des
Aktienkapitals der Rheiniſchen Metallwarenfabriken.

Gerresheimer Glashüttenwerke in Gerresheim b. Düſſel
dorf. Die Verwaltung teilt mit, daß der Ankauf der Glasfabrik
Büd in gen noch nicht perfekt ſei, aber wahrſcheinlich erfolgen wird.
Die Jahresproduktion der Fabrik beträgt 10 Millionen Flaſchen.
Eine Kapitalserhöhung der Gerresheimer Glashüttenwerke findet nicht
u Der Kaufpreis ſoll vielmehr aus verfügbaren Mitteln gedeckt
werden.

Janus, Gewerkſchaft für Erdölbohrungen in Wietzenbruch
Wietze, Gotha. Die Filiale Hannover der Commerz- und Dis-
kontobank erklärt, daß ſie es abgelehnt habe, Zahlungen für die Janus-
gewerkſchaft anzunehmen.

Emil Wünſche, Aktiengeſellſchaft für photographiſche
Jnduſtrie in Reick bei Dresden. Die ordentliche Generalverſammlung
genehmigte die mit 51 659 Verluſt abſchließende Jahresrechnung
für 1907 und ſprach die Entlaſtnung der Verwaltungsorgane aus.
Die Verwaltung hegt die Erwartung, daß das laufende Jahr
beſſer abſchließen werde. Wenn auch noch keine Ausſicht auf
eine Dividende ſei, ſo habe man doch wenigſtens die Hoffnung, daß
diesmal die Abſchreibungen verdient werden.

y. Warnung vor dem Erwerbe galiziſ Oelanteile
(Prozente) uſw. Neuerdings wird in Deutſchland wieder für ſogenannte
galiziſche „Oelwerte“, „Oelprozente“ uſw. Stimmung zu machen verſucht.
Es iſt deshalb nach der „Magdeb. Ztg.“ zu bemerken, daß viele
dieſer Unternehmungen direkt auf Bauernfang zugeſchnitten ſind. Aber
auch die reellen Unternehmungen haben Verluſte gebracht.
Jſt doch im öſterreichiſchen Reichsrat von ſeiten der Regierung erklärt
worden, daß mindenſtens 20 Mill. Kronen im letzten Jahrzehnt an
Bohrungen in Boryslaw Tuſtanovice verloren gegangen ſind.
Tatſächlich haben ſelbſt die großen, gut fundierten Geſellſchaften nur
vorübergehend Reſultate erzielt, welche für die beteiligten
Anteilseigner Gewinn ließen. Sehr häufig hat ſich gezeigt, daß trotz
„Deklarierung von Ausbeute“, die oft nur zum Zwecke des
Abſatzes der Anteile erfolgt, das inveſtierte Kapital
verloren geht.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Weckmann, Jnhaber eines ZigarrenVer-

ſandhauſes in Gernrode. Ziegeleibeſitzer Wilhelm Vräſecke in
Bergzow b. Genthin. Kaufmann Franz Xaver Zink in Leipzig
Gohlis, Jnhaber der Steinholzfußbodenfabrik unter der Firma Mittel
deutſche Steinholzfabrik Franz Zink in Leipzig-Plagwitz. Vieh
händler Emil Lampe in Kranichfeld b. Saalfeld a. S.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. Juli er. trafen ein: Kahn Nr. 275, Schiffer W. Zemter, und
Kahn Nr. 72, Schiffer H. Henning, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und dad
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nus

Hülſenfrüchte in der Woche vom 14. bis 16. Juli 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 21,00--21,50 18,25-—-18,75 17,60-—-18,00 16,60--16,75
Stendal, Stadt 19,80-—21,00 17,00-—18,00 15,40--17,90 165,00--15,70 49,001*)
Halberſtadt Stadt 18,70--20,20 17,80--18,40 16,50 18,00 15,10--16,00 17,50--21,00
Saalkreis 2110--2150 18,70-—-18,80 15,40-—16,00
el Stadt 20/80-—21,20 18.70--19,00 17,50-—20,00 15,20—15,69

erſeburg, Stadt 19100-—-2150 18,00-—-15930 16,50-—20,00 14,00--16,50 25,00--30, 00

Bemerkungen: HOualitätsware. und darüber.
Halle a. S., 16. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der vVuttermarkt liegt
unverändert feſt und müſſen die hohen Preiſe mangels billiger Ange
bote, wenn auch zögernd, bewilligt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 119-120

I do. 115--118II do. 109-- 114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Salpeterpreiſe am 16. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hämburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar-
März 1910 Magdeburg 10,00 Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend.Rachprodukte excl. 750 Rend. 9,15—-9,20. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,87 21,12.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62420,87
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,35G 22,45B. Oktbr.- Dezbr. 20,20G, 20,25B.
Auguſt 22,40G, 22,50B. Jan. -März 20,406, 20,50 B.
Oktober 20,406G, 20,50 B. Mai 20,706G, 20,75WB.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 22,35. Dezember 20,20.
Auguſt 22,45. März 20,50.
Oktober. 20.45. Juni 20,75.

7

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 221,50 Sep. 201,50 Okt.
Roggen per Juli 191,00 Sep. 183,50 Okt.
e ee per Juli 161,00 Sept. 164,00
tat s per Juli 152,50 Sept. 152,50

Rüböl per Juli Okt. 68,70 Dez.

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.
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New-York, 15. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juli). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,10 (11,10), Lieferung Sept. 9,40
(9,45), Lieferung Novbr. 0,21 (9,30 in New Ocleans 11
(11,00, Petroleum, Standard whlte in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,80 (9,70), Rohe Brothers 10,00 (10,00), Mais per
Juli 84 (83), Sept. 82 81 Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 1007 (102), Weizen ver Juni

ver Juli 99 (1001 per Sept. u (085/,),per Dez. 992/, (1005/). Getreidefracht nach Liverpool 13/ u
Kaffee farr Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 ver
Aug. 5,95 (6,00), per Oktbr. 5,95 (5,955, Mehh l, Spring-Wheat
clears 3,90 13,90). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 29,10 209,25
(28,37x 28,625). Kuvfer 12,75 12,87 (12,75 12,87).

Chicago, 15. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juli). Weizen
per Juli 897 (01), Sept. 908 (918 Mais perSept. 74 (74). Schmalz per Juli 8,821 (9,30), per Sept. 9,40
(9,371). Speck ſhort clear 9,00 9,25 (9,00 9,25). Pork per
Sept. 15,90 (15,82).

Börſe von Berlin vom 16. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Die Börſe war zu Beginn in ſchwacher Haltung. Die neuer

lichen Berichte aus den Jnduſtrierevieren im Rheinlande lauten
fortgeſetzt ungünſtig. So wirkte heute der Ausweis über den
Koksabſatz im Juni verſtimmend auf den Montanaktienmarkt ein
durch die Vergleichsziffern mit dem Vorjahre. Zudem trug auch
der heutige Bericht des „Jron Age“ über die Lage des ameri-
kaniſchen Eiſenmarktes zur Verſtimmung bei durch den Hinweis,
daß die Preiſe zur Schwäche neigen. Auf den geſtrigen ſchwächeren
Schluß von NewYork ſetzten Amerikaner auch hier ſchwächer ein.
Baltimore verloren 78 Proz., Canada 354 Proz. Von Banken
waren Handelsanteile, Deutſche Bank, Schaaffhauſenſcher Bank-
verein und DiskontoKommandit auf Angebot zum erſten Kurſe
niedriger. Am Montanaktienmarkte ſchwächten ſich Laurahütte um
2 Proz. auf Angebot eines größeren Poſtens ab. Bochumer, Phönix
und DeutſchLuxemburger gingen gleichfalls zurück. OeſterreichiſcheBahnen lagen auf Wien ſchwächer Heimiſche Fonds waren ſtetig,

Japaner umſatzlos, Ruſſen von 1902 anfangs auf dem geſtrigen
Stande, nachher um 0,20 ſchwächer. Schiffahrtsaktien waren an
fangs um Bruchteile niedriger, gaben aber ſpäter nach auf die
Blättermeldung, daß in maßgebenden Kreiſen der großen Schiff
fahrtsgeſellſchaften zurzeit deren Lage als unerfreulich bezeichnet
wird und ferner, daß der zu erwartende Bericht des Vereins Ham-
burger Reeder peſſimiſtiſch lauten ſoll. Tägl. Geld 256 Proz. Jn
der zweiten Börſenſtunde ruhte das Geſchäft an ſämmtlichen
t nur Montanwerte waren unregelmäßig. Privatdiskont
234 Proz.

Fetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Des Kaiſers Nordlandfahrt.

Odde, 15. Juli. Die für heute in Ausſicht genommene
Partie nach dem Buar Brae mußte wegen des Regens
unterbleiben. Der Kaiſer konnte aber am Nachmittag
einen Spaziergang mit den Herren der Umgebung unter-
nehmen, der allerdings auch mit einem Regen endete.
Morgen (Donnerstag) früh 9 Uhr erfolgt die Abfahrt
nach Bergen, wo die Ankunft ungefähr um 5 Uhr
erfolgt. An Bord iſt alles wohl.

Beiſetzung der Herzogin Johann Albrecht.
Doberan, 16. Juli. Heute früh erfolgte in der

hieſigen Kirche die feierliche Beiſetzung der
Herzogin Johann Albrecht. Der Leichenzug,
den Kriegervereine eröffneten, bewegte ſich vom Bahnhofe
am Schloſſe vorüber durch die Kloſtermauer zum Nord-
portal der Kirche.“ Hinter dem Leichenwagen ſchritt
Herzog Johann Albrecht mit dem Großherzoge von
Mecklenburg-Schwerin und dem Prinzen Heinrich der
Niederlande. Domprediger v. Schwarz aus Braunſchweig
ſprach ein Gebet, worauf Geſang die Feier beendete.

Prozeß Eulenburg.
Berlin, 16. Juli. Die Verhandlung findet heute im

großen Konferenzſaale der Charitee ſtatt, wohin der
Angeklagte heute vormittag gebracht worden iſt. Der An-
geklagte liegt unbekleidet im Bette. Der Vorſitzende teilt
mit, daß von dem Journaliſten Oskar Thiele das
Geſuch eingegangen ſei, ihn als Berichterſtatter zu-
zulaſſen, da die Nichtöffentlichkeit durch Zulaſſung der
beiden als Zeugen vernommenen Journaliſten durchbrochen
ſei. Der Oberſtaats anwalt bemerkt, er habe gegen
die Zulaſſung des Herrn Thiele, der ſich als ausgezeichneter
objektiver Berichterſtatter bewährt habe, nichts einzu
wenden. Der Verteidiger Juſtizrat Wronker bemerkt,
er habe ſchon vom erſten Tage an das Bedürfnis nach
einer objektiven Berichterſtattung und
ſchließe ſich daher dem Oberſtaatsanwalt an. Der Gerichts
hof beſchließt, ſeinen früheren Beſchluß dahin abzuändern,
daß der Berichterſtatter Oskar Thiele zu gelaſſen wird.

Dem Angeklagten geht es heute dem Vernehmen nach
etwas beſſer. Er iſt heute vormittag von dem Kranken-
zimmer in den gegenüberliegenden, eine Treppe höher be-
legenen Konferenzſaal gebracht worden. Die Sitzung ſoll
mit Rückſicht auf den Zuſtand des Angeklagten nur kurze
Zeit in Anſpruch nehmen. Der Vorſitzende be-

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 16. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
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o. Haffen u. Mon.
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Pr.
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Schles. Berghb. in.
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de. do. f. -Pr. 73.800 Fodenberger Masd. 23Gueſſtehbatt elanit Vaiim. 124900 Thele hen b. 70268
Zackerfabrit h do. do. V. A. h 84 500ner Werte I IGIIIIIIIIIIIIIIIII Thüringer Salinen. IEIIIIIIIIIII 68.106z che Mazdinen- 332,00B Feyelin a Hübner, Waſ 152 0000
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Ha ener Berghbau e 196.760B de. Stahl 65,25bBHarimann zächs. Maschinantabr. 137 300 wittener Gubsiait 201 50b
Harzer A u. 8 27.999 Wreds, Mizerel- 92,6050III kis. 156 00d Waurm-Revier e nS 120., 50b Zeitzer Maschinenfabr. (182. 40b

ooeereeoeeeeerHildebrand, h 149,60B
Hörder St. Pr. 7 Schluss-Kurse.Hösch, kiten u. Stahl o 214. 00b Tendenz: stillJIacatrct ttteeeeeeeeeeh 62.00B
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Lölner Bergwer 422.75 Dentsche Bant 229,50bKänis Wilbelm ab. e 267. 75b Diskonte-Kommandit 171.900
Körbizderfer Zu wrertabrin 148. 006B Oresäner Bank 136,25d
Kyfthärszerhüne. e 123,90B Metienalbank für Deutrchland 57

4 118,10b Oesterr. Staatsbahn 149,10bLapp, Tlefbehr-Get. 76, 7650 Venierr. Südbahn 22,80b
Leere 203. 10b ltalien. Mittelmeerbdahn hLeepol rade Ed. 112,606 Pennzylr. Bahngopol e 42,000 8 9 auniei: e 000 83,00bde. St. Pr. 105, 760 Bedumer üuönahi. 213,60bl. löve à Co. 232 76500 Peufsch-luremb. V.-A. 149,00b
Maschinentabrik Buckau IIIIIIIIIII 116,60d6 Dertmunder Union f. 54,50b
Menten 4 Schwerte Pr. Mt. LIIIIIIII 88 600 Laurahbütte IIIIIIIIIIIIII 203,75b
Hllewicer kizen e 860,500 Honsolidetion 7Allein r 1640088 Gelzenkirchener Bergwert 188, 50b
Meus Bed. 116,76b0 Harpener 198.152Hiederl. Koblenw. 144,00 eNerättern Steinkehlen o oeeeeeeees T. Hamburger Paketfahrt. 107,90b
Oberschi. Eizenb.-Bod. 101,756 Nerddeuitscher DI e 91,90d

Io. E.-Ind.-Karo-H. 97 750 Dynamit-Trust e 151,40b
Oberschl. Kokswerte 160 0060 Hohbenleohe,
Orenziein 4 Keppel eder 169 00b Phönix IIIIIIIIIIIIIIIIII 168,10b
Phöuir Berg. A. 68,00d0

merkte in der heutigen Sitzung, er habe in Erfahrung ge-
bracht, daß geſtern auf dem Korridor zwiſchen verſchiedenen
Zeugen eine Zänkerei ſtattgefunden habe. Er erſuche
ganz beſonders den Hofſchauſpieler Arndt, die Zeugen in
Ruhe zu laſſen und ſie nicht zu brüskieren. Arndt er-
widerte, er habe nur einige Zeugen gefragt, ob ſie ihn
kennen. Der Vorſitzende bemerkte, es ſei nicht taktvoll,
überhaupt mit Zeugen zu ſprechen. Er müſſe dringend
bitten, alle Geſpräche mit Zeugen zu unterlaſſen.

Ein Aufruf des jungtürkiſchen Komitees.
Frankfurt a. M., 16. Juli. Wie der „Frankf. Ztg.“

aus Saloniki gemeldet wird, hat das jung-
türkiſche Komitee einen Aufruf an die Bevölke-
rung von Ochoi erlaſſen, in dem ſie aufgefordert wird, ſich
den Anordnungen des Komitees zu unterwerfen und die
Steuern nicht an den Staat, ſondern an das
Komitee abzuführen.

Die Vorgäge in Perſien.
Teheran, 16. Juli. (Petersburger Telegraphen-

Agentur.) Die Flüchtlinge, die in der engliſchen Ge
ſandtſchaft Schutz geſucht hatten, verließen dieſe geſtern,
nachdem ihnen Begnadigung zugeſichert worden war.
Nur einige von ihnen wurden nach Meſched gebracht und
der Sirdar Manſur nach Meſched verbannt. Der Schah
ließ einen Koſtenanſchlag für den Wiederaufbau der Ge-
bäude des Medſchles anfertigen, mit dem ſofort begonnen

werden ſoll. 7Nienburg (Saale), 16. Juli. Der Holz- undKohlenhändler Ernſt Knoll wurde geſtern beim Kohlen-
fahren auf dem Hofe der Gasanſtalt von ſeinem Geſchirr
überfahren und war ſofort tot.

Berlin, 16. Juli. Heute früh gegen 5 Uhr verſuchte
der Arbeiter Paul Baſchin ſeine Braut Grete Winter
in ihrer Wohnung aus Eiferſucht zu töten. Er fügte ihr
ſchwere, aber nicht lebensgefährliche Schuß- und Stich-
wunden am Halſe bei und tötete ſich dann ſelbſt durch
einen Revolverſchuß in den Mund.

Barmen, 16. Juli. Beim Bahnbau Krahen-
höhe-Müngſten ſtürzte die Lokomotive der Barmer
Bergbahn infolge Verſagens der Bremſe bei der Talfahrt
einen ſteilen Abhang hinab und begrub den Maſchiniſten
und den Heizer unter ſich. Erſterer wurde getötet,
letzterer ſchwer verletzt. Die Lokomotive wurde zer-
tümmert.

London, 16. Juli. „Daily Chronicle“ erfährt aus
guter Quelle, daß die Regierung beſchloſſen habe, die Pläne
betr. die Erbauung eines neuen Kriegs-
hafens in Roſyth aufzugeben. Die Entſcheidung
ſtützt ſich lediglich auf Gründe, die die Marine betreffen
Politiſche Zwecke haben dabei keinen Einfluß gehabt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Juli, früh 7 Uhr.

wennTempe- Temperatur e e
Ort ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund

Halle 14 sW 3 hhetter 22 11 S
Torgau 14 W 1 wolkenl. 24 10 0
Nordhauſen 13 W 1 20 9 2Magdeburg 15 WSW 2 22 11 2
Gardelegen 3 W 1 20 9 9Brocken 8) 6 S 5 be dec 10 8 2Meiſt trübe. Nachmittags ſchwacher Regen. 9) Vormittag
(15.) Regen. 9) Mittags Regenſchauer, Donner. 5) Nachmittag
Gewitter. 8) Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags Gewitter

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich das geſtrige Tief weiter nordoſtwärts verlagert

hat, iſt weſtlich von Schottland ein neues Depreſſionsgebiet er
ſchienen, zugleich iſt der hohe Druck von Südweſten her nach dem
Kontinent vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern faſt all
gemein noch leichte Regenſchauer aufgetreten, vielfach in Begleitung
elektriſcher Entladungen. Da das neu erſchienene Tief unſere
Wetterlage zunächſt noch nicht beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir
bei ſchwachen bis mäßigen ſüdweſtlichen Winden vielfach heiteres,
vorwiegend trockenes, etwas wärmeres Wetter zu erwarken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fün
Freitag, 17. Juli Vielfach heiter, vorwiegend trocken, etwas wärmer

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns nochffolgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli: Wechſelnd bewölktes

teilweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter mit Gewitterſchauern.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Juli Abwechſelnd heiteres un

Wetter mit Regenſchauern und etwas Abkühlung ſtrichweiſe
ewitter.

Waſsſſerſtände am 16. Juli
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,66, Brochlitz 0,85

Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp, 0,34.
Elbe: Leitmeritz 0,80, Außig 0,55, Dresden 1,90, Torgau

0,05, Wittenberg 0,77, Roßlau 0,23, Barby 0,45,
Magdeburg 0,64, Tangermünde 0.91, Wittenberge 0,90.
Hohnſtorf 0,46. Mulde: Düben 0,25.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Juli, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go-., Halle a. S,

Dividende vorige letrie Dividende veorige letzte
3 9 Füchzizche Renit 83,706 Große Leipziger Straden dann 9 9 11669,50b6
3 do. Staatsanl. 988,006halſescha Stratendahn 8 54 106,0003 Laiprig. Stactanlele 91.906leipriger Elektr. Straſendahg 4 45 101,75b0
3 e. e. 091,906Alteaburger Akt. Brauerei 9 9 1166,690
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. Cröllwitzer Papiertabrit
4 5 n. Siradenbahn öbiig.. 96250 Dörztew. Rattmannsd. Fg t. 3 47,606
4 90 Hantf. Gewert. 0. I. 397,500 e. o. Verr. 5 95,506
4 do. o. 1893 97,000Bleichertsche Braunkohl. A.-6.! 187,006
4 do. e. 1897 971109 Glauziger Zuckerfabrit 9 1139,006
4 e. do. 1902 96,400holleshe Zucherraffinerie
4 Zeitrer Paraffin Obl.. 95.000 (alie und neus) 6 II33,00B33 9 D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 95, 00 c KRörbisdorfer Zudrertabrit 9 I11 1149,906
4 do. e. 100000 leipziger Baumwollspinner. 16 16 236 008
4 9 Uypeſt. Bank irrt e Leipziger Bierbrauerei Riebeck l 10 183.250

N. und. di 1014 88,000 leipriger Kammgarnsp innere 12 13, 159.00B3 90 kKommanslbant für legtte meter Schenditt 5 1I113,506
Königr. Sachz. Anl.- Schein 93,750WVansfelder Kure 120.4 70. 7906

6 9 Komwmrneldark für Naumdurger Braunkehlan (14 [14 203,50B
übuigr. Sac. Anf.-Scheint 90,400 in cent Halle 13

r Co., Kammpernzp. .50a mereT i er, parnfabrik 0t Wernsbaus. Kammgarn 7 9 l06,006
ürtdüchraäer k. U. 4. 18 PZeitrar Paraffin 1 11 (170,00B

in. ſis [133 262750 Söcht. EmaillierwerteAle. öertsh ired. Ann. verm. Enächte! o 10 126,250e an mere o (9 1161,250 leipz. Pianef. Zimmermann 9 123,60[
Ureiit Sardant lag 5. 6, I0075 nis a. Co. rü riger Uypotberenbant 75 73 140250 Serlermarr a. hier 7 76750

e er s 10 ſ139250 Arletsch Mühles W .7auirae od. Kred.-Ant. 7 7 140500 FiiHar Vertreng Haithiaen 20 20 33756

1416 III ruhbig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. 9wii.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Anesbotkrage gebot Hansa-Sllberderg 3250 3300

Adler- Aktien voll 18 19 Hattorf-Vorz. Aktien 68Adler-Vorz.- Aktien 27 2820 Heldburg-Arnen 4820 509
Adelfsglüdk, abgest. Ant. 19 2122 Uelärangen l. 950 1009Alezandershall 6350 6509 Peldrungen l 8315 3510Bruckdorf- Nietleben 65950 6959 J fermanm 1050 1100
Bolenrode 4650 4800 I nmpoit 1550 1600Bizmardishall- Aktien 38 3920 jmmenrode 2825 2875
Hürb an 10450 10790 Johannashall 3375 3475Corlstund 5700 5900 ludwigshal! e 56 2 58150 Frügershall- Aktien volle 61

3 7 5500 Voſſreshall 390 350Deuische Rali- Aktien 865220 877220 eu-Bleicherode-Akt, 780 890
kchland 3000 3975 fordhbäurer Kali- Aktien 652 665
r 4700 Reyiser Braunkohlen 600 625Emiendall. 150 200 J Roſhenberg 1120 1150Friedrichshball- Akten. 68 71 Sachsen-Welmar 2010 2070

Son 14000 15000 Salzmünde 1400 1450Groszherzeg von Sachen 5650 5900 FSiegftieg 2900 3000
arnhal 4525 Fchleferkauie 159 180Hanneor. Kali- Aktien 25 Wendland 100 150Tendenz: rubig.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen
Cal ift g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl

tuendes Abführmittel, das für Kinder
und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California

Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. S-

Bankhaus Paul Schauseſſ Co., Halle a. Bitterfeld, Delitasch, Pülenburg. An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsunx von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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Bekanntmachung.
See für das erſte Halbjahr 1908.

habe die von den MitHerzogtums W für das erſ
träge auf drei
genommen iſt
in welcher das
voll ger Hebung gelangt.

t

liedern der LandFeuerſozietät des
e Halbjahr 1908 zu leiſtenden Bei

iertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. Aus
iervon die Ortſchaft W
eitragsverhältnis nach Beſchluß des Direktorialrates

im Landkreiſe Erfurt,

Herren Kreisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.
egen Einziehung und e der Beiträge wird von den

Eine Ueberſicht über den Stand er Sozietät wird nach dem
Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1908 veröffentlicht werden.

erſeburg, en 8. Juli 1908.
Der Generaldirektor

0192)]
der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

Winckler.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſ
olizeiverwaltung für die Straße zwiſchen demſtimmung der

Kirchtor und der Ziegelwieſe in Abänderun

cher Körperſchaften ſind mit Zu

der bisherigen
Feſtſtellungen neue Fluchtlinien und Höhenlagen feſtgeſetzt worden.

Gemä 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der im Bureau I (Tiefbauamt), Markt
platz 24 J, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer Aus
ſchlußfriſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 14. Juli 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung für den Verbindungsweg
zwiſchen Zinksgarten- und Marthaſtraße ein Fluchtlinienplan
feſtgeſetzt worden. Nach dieſem Plane ſoll die bisherige
Führung des Weges durch das Grundſtück Marthaſtraße 30 auf
gehoben und eine fahrbare Verbindungsſtraße über die Grund-
ſtücke Alte Promenade 29 und Marthaſtraße 32 nach der Alten
Promenade hergeſtellt werden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hier-
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß
Einwendungen gegen den Plan, der im Bureau I (Tiefbauamt)

Marktplatz 24 I, Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt, inner-
halb einer Ausſchlußfriſt von
bringen ſind.
dthhnhnm2J

Halle a. S., den 14. Juli 1908.

vier Monaten bei uns anzu

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 10. Juni d. J.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der für die
Wittekindſtraße zwiſchen der Seebenerſtraße und dem Grund-
ſtück Wittekindſtraße 43 neu feſtgeſetzte Höhenplan förmlich feſt
geſtellt worden iſt, da Einwendungen gegen ihn innerhalb der
geſtellten Friſt nicht erhoben ſind.

Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt Markt-
platz 24 I, Zimmer 23 eingeſehen werden.

Halle a. S., den 13. Juli 1908. Der Magiſtrat.
Pflaumen Verpachtung.

Die Verpachtung der dies-
jährigen Pflaumen-Nutzung an
den Kreischauſſeen von Dölau nach
NeuRagoczy, von Dölau nach
Lieskau und von Dölau nach
Lettin ſoll
Mittwoch, den 22. Juli er.,

nachmittags 3 Uhr
im Wendtſchen Gaſthauſe zu
Dölau öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Be-
dingungen erfolgen.

Halle a. S., d. 30. Juli 1908.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.

Jusſchrribung.
Die Lieferung und Verlegung

des Linoleums zum Neubau der
Feuerwache im Süden, Ecke
Lauchſtädter- und Liebenauer
ſtraße, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis
Sonnabend, d. 25. Juli 08,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 15. Juli 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 510 betreffend die Firma
Zillmann Lorenz in Halle a. S.
iſt heute eingetragen:

Jnhaber jetzt verwitwete Frau
Franze Selma geb. Feldmann
in Halle a. S. Die Prokura des
Paul Bach iſt erloſchen.

Halle a. S., den 11. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der ver

längerten Pfälzerſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Mittwoch, d. 22. Juli 1908,

10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß des am 21. Februar 1905
in Halle a. S. verſtorbenen Bau
meiſters Emil Lohauſen wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.

Halle a. S., den 9. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.
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Grundstüelk,
gute Geſchäftslage, gut verzinsl.;

herrſchaftliches Grundſtück,
vornehme Lage, elektr. Licht,
Zentralheizung, ca. 800 qm

Grundstück
Nähe der neuen Realſchule, Tor
einfahrt, Seitengebäude, Stallung
und Garten, 430 qm, zu verk.
Anfragen unt. B. U. 9965 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Eine größere Auswahl meiſt
jüngerer ſtarker

Arbeitspferde

verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

z. SchlachtenI ſerde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.0301] Telephon 507.

berländereduc
hheim, i

Von Sonnabend, den
18. d. Mts. ab ſteht ein
großer Transport prima
hochtragender, frißet

milchender (0816

K üſh e
bei uns zum Verkauf.

(Ruſſ. Hof).

We
Von morgen Freita

preiswert bei mir zum Verkauf.

ab ſteht ein ganz bedeutender
Transport allerbeſter, hochtragender und friſchmilchender

S. Pfifferling, Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

empfehle in meinem seit Jahren anerkannt billigen Saison-

Ausverkauf

en e

e

e

Staubmäntel
Serie I
JSerie II

JSerie III
Serie IV

Wert bis Mark

Wort bis Mark

Wort bis Mark

Wert bis Mark

Z2

Grjetzt Mark
jetzt Mark 10

jetzt Mark 15

7.
12.-
18.-

35.

jetzt Mark

Trotz der billigen Ausverkaufspreise gewübre 5 Rabatt
auf alle Waren,

Schneider,
94 Leipzigerstrasse 94.

Erbteilungshalber ſoll ein

Landgut
v. 156 Morgen (inkl. ca. 10 Morg.
Wieſen), 4 Km von Apolda, guter
Rüben, Weizen u. Gerſtenboden,
nach Ablauf der jetzigen Pacht-
periode 1. Juli 1910 mit
voller Ernte exkl. Jnventar ver
kauft werden. Forderung 800 Mk.
pro Morgen. Hälfte des Kauf
preiſes kann event. zu 4 ſtehen
bleiben. Offert. unter W. Z. an
Louis F. Lange, Ann.-Exp., Gotha.

Junge Bernharciner Hunde

von vielfach prämiierten Eltern,
erſtklaſſ. Stammbaum, zu ver-
kaufen. Kl. Klausſtr. 7, part.

Stannſchäferei Salgfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [0242

Vockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügung Vollblut Merino-
Fleiſch und hſhiredownJährlingsböcke.

Osterland.

Auf dem Rittergut Kalbsrieth
b. Artern ſind zu verkaufen

ältere, ſolide Wagen, Betten,
Spiegel, Möbel, ſchweres
Kupfergeſchirr u. dergl., auchgut erhaltene, feine vialegen

Möbel in Biedermeierſtiel.
Auskunft wird auch brieflich erteilt.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [5414
Ferdinand Haassengier,

Zu Barfüßerſtr. 9.
ad re Kutſchgeſchirre
verk. P. Kohlbach, Gröbers.

Breunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
r Haus. Nur gutes Kiefern-

0 z.

Selbſtfahrer,
äußerſt elegant und leicht, Aſitzig,
faſt neu, von Trebst- Leipzig gebaut,
iſt zu verkaufen; event. mit
Einſpänner Kummetgeſ cher
Lackleder, neu. 0170Händelſtr. 21, 1 Treppe.

Perlangte Perſonen.

An der Landes-Heil- und
flegeanſtalt Rittergut Alt
cherbitz bei Schkeuditz er

bahnſtrecke Halle paig iſt zum
1. Oktober d. Js. die e des

u etzen.wirtſchaſfterg nfangsgehalt

1800 Mk., ſteigend in dreijährigen
Stufen von 250 Mk. bis zumöchſtgehalte von 3800 Mk., freie

ienſtwohnung, Feuerung und
Beleuchtung und nach 10jähriger
ehe eintretende Ruhegehalts
berechtigung. Bewerber, welche
ſchon Erfahrung im Verpflegungs
weſen haben u. in der Materialien
verwaltung tätig geweſen ſind,
wollen ſich unter Beifügung eines
Lebenslaufes, ihrer Zeugnisab
ſchriften und einer Photographie
ſchleunigſt ſchriftlich melden bei der

0198] Direktion der Anſtalt.
Suche: Led. degertgr ſof. für

2700 Morg. große Wirtſch., jüng.
Verwalter ſof. für Rittergut nach
Thür. (360 Mk. Geh.), jüng. Verw.
1. 10. 08 nach Anh. (350, 400 Mk.
Gehalt). Meld. m. Att. erb. bald

Ingenieur-Geſuch.
Zur ſpeziellen Bauleitung und

Bauaufſicht bei dem Bau einer
Waſſerleitung in der Gemeinde
Gorenzen (Mansfelder Gebirgs
kreis) wird ein Jngenieur ge
ucht. Projektkoſten nach Entwurf
es Meliorationsbauamts 50 000

bis 60 000 Mark. Angebote nebſt
chriften zu richten an den

emeindevorſtand Gorenzen.

Die Lizenz eines
Reklame-Plakats D. R. G. N. iſt
für die Städte Eisleben, Stafſt
furt, Aſchersleben, Quedlin-
burg, Halberſtadt zu verkaufen,
ev. werden f. d. Städte

Akquiſiteure
766

Niederſachswerfen a. 'Harz.

Roisonder,
der längere Zeit in Kaliſalzen
u. a. Düngemitteln tätig war,
wird geſucht. unterZ. i. 230 an die Exp. d. Ztg.

Größeres Gut mit ſchwerem
Boden im Merſeburger Kreiſe
ſucht ſofort oder zum 1. Auguſt
erfahrenen, unverheirateten

Verwalter
mit ZeugniſſenGehalt 60 Mk. pro Monat bei
freier Station. Stellung ziemlich
ſelbſtändig. Meldungen ver
mittelt, Invalidendank Leipzig
sub G. 688. [0802
3-90 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbstzentrale in Freidurg i. Br.

S oSe Stubenmädchen.
Frau IIse LückKe,

0181] Roitzſch bei Bitterfeld.
Laudivirtſchafterinnen u. Ler-

nende haben die größte Auswahl
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und
Haus, Stubenmädch., Haus u.
Küchenmädchen für Rittergüter.

üben beal, a negel-

PerſonenAngebote.

auLediger Kuhmelker,
Stellung zwei Jahre, 22 Jahre,
5 und nicht verwöhnt, ſucht
ofort Stellung. Friedrich
Grosse, Stellenvermittler, Leip
zigerſtr. 69. Telephon 3327.

Anſtänd. Wirtſchaftsfräulein,
34 J. alt, geſt. a. g. rin ſucht
z. I. Oktober 08 Stell. b. alleinſt.
ält., beſſ. Herrn. Off. u. Z. h. 229
an d. Exped. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.
40--50 000 Mk.x

x

von I. Hypo-thek, fferten unterB. W. 9966 an Rud. Mosse, Halle.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
chönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Be-ſein ung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
lin empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Dr. med. Rutz,
Magen- U. Darmarzt,

Anhalterstrasse 9 h
(Ecke Magdeburgerstrasse).

zurück.
Dr. med. Voss,

Spezialarzt für
Maut- u. Harnkrankheiten,

Leipzigerstr. 58 (am Riebeckplatz.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elfriede Schneider
mit Hrn. Landwirt Waldemar
Sandmann (Oberförſterei Hoh-
iersdorf Seifersdorf, KreisEchweitnih. Frl. Doris Unger

mit Hrn. Amtsrichter Dr. jur.
Franz Schiller (Zwickau i. Sa.).
Frl. Eliſabeth Zahn mit Hrn.
Architekt Martin
(Mühlhauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Tesdorff (Metz).
Herrn Amtsrichter Schauer
(Guttentag). Eine Tochter:Hrn Oberſbrſter Correns Juro)

Herrn Amtsrichter Dr. Ude
(Braunſchweig).

Geſtorben: Herr Senats-präſident a. D. Paul John
rn önrg a. S.). Hr. Guts-
beſitzr Andreas Kahmann
(Wackersleben). Hr. Lehrer emer.
Friedrich Becher (Weißenfels).
Hr. Hermann Sonntag (Frauen-
hain). Hr. Landwirt Chriſtian

ahn (Salbke). Hr. KaufmannLarl Dahlhelm (Magdeburg).

Hr. Rentier Franz Heinrich
Ziegler (Leipzig). Frau Caroline
Baumann geb. Hebecker (Aſchers-

leben). Frau Auguſte Gebbers

Heinichen

geb. Schmidt (Bad Suderode H.).

meister a. D.

sanft entschlafen.

Am 13. d. Mts. ist unser Kollege, der Boten-

Albert Becker
Der Verstorbene bat dem Verbande seit Gründung

angehört, sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Halle a, S., den 15. Juli 1908.

Der Ortsverband
der Gemeinde- Beamten zu Halle a. S.

Wegen Aufgabe des Fuhr-
werks verkaufe

2 Fuchswallache (Ruſſen),
1 Federrollwagen,
1 Halbverdeck,
2 Paar Geſchirre.

BRecker, Marktplatz 23.

I Rapsſftroh
ſucht zu kaufen [0742
Ed. Böhme, Cönnern.
Frühkartoffeln,

ovale Frühblaue, Kaiſerkrone und

Tagespreiſen
Robert Gödicke, e

andere Sorten, kauft zu vwöhrn

W
R

Teilnahme erzeigt worden.
herzlichsten Dank aus.

Halle a. S., den 16. Iuli 1908.

Anna Hofmeister und Kinder.

Beim Heimgange meines lieben Mannes, unseres teuren
Vaters sind uns von allen Seiten wohltuende Beweise der

Wir sprechen dafür unseren

Di
Co
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